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Zeichenerklärung
nichts vorhanden

0,0 mehr als nichts, aber kleiner
als die Hälfte (des absoluten
Betrages) der kleinsten nach-
gewiesenen Einheit

Zahlenwert unbekannt
oder geheimzuhalten

x Tabellenfach gesperrt, weil Aus-
sage nicht sinnvoll (2.8. bei
Vorjahresvergleichen ohne Basiswert)

aus technischen Gründen sind nur
die Minusveränderungen gekenn-
zeichnet, andernfalls liegt eine
Zunahme vor

Veränderungsrate ist größer 999 %

Angaben fallen später an

Hinweis

Wegen der Durchführung von Rück-Korrekturen können bei der Aufrechnung einzelner Monate Abweichungen zur ausgedruckten
Jahresteilsumme entstehen.

Ergebnisse der Länder in tieferer regionaler Gliederung werden in den "Statistischen Berichten" der Statistischen Amter der Länder
unter der Kennziffer G lV 1 veröffentlicht.

Statistisches Bund Fachserie 6 1 05/99
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Beherbergung im Reiseverkehr



Erläuterungen

1 Allgemeine und methodische Erläuterun- Die Abgrenzung der statistischen Einheiten richtet sich im

gen zur Statistik der Beherbergung im wesentlichen nach der Systematik der \Mrtschaftsarveige.

Reiseverkehr Danach werden unabhängig vom wirtschaftlichen Schwer-

punkt des Untemehmens oder des Betriebs alle fachlichen

Rechtsgrundlage Betriebsteile erfaßt, die - für sich genommen - dem Bereich

des Beherbergungsgewerbes zuzuordnen wären.

Die monatlichen Erhebungen im Rahmen der "Statistik der

Beherbergung im Reiseverkeh/' beruhen auf der am 1. Januar

1981 in Krafr getretenen Rechtsgrundlage, dem Beherber-

gungsstatistikgesetz von 19801) Hiemach (§ 2) sind zu erfas-

sen

Die Anzahl der Ankünte und Übernachtungen von Gästen,

bei Gästen mit Wohnsitz oder gewöhnlichem Aufenthalt

außerhalb des Geltungsbereichs des Gesetzes in der Un-

terteilung nach Ländem,

2. die Anzahl der im Berichtsmonat angebotenen Fremdenbet-

ten und Wohneinheiten sowie auf Campingplätzen die An-

zahl der Stellplätze.

Der Berichterstattung unterliegen alle Beherbergungsstätten,

die mehr als acht Gäste gleichzeitig vorubergehend beherber-

gen können (§ 5); auskunftspflichtig sind die lnhaber oder

Leiter der Beherbergungsstätten (§ 6 Abs. 1).

Abgrenzung des Erhebungsumfangs

Nach Wortlaut und Zielsetzung des Beherbergungssta-

tistikgesetzes kommt es für die Berichtskreiszugehörigkeit der

Beherbergungsstätten weder auf die Gewinnezielungsabsicht

des Betriebs noch auf den Aufenthaltszweck der Gäste an.

Ebensowenig ist maßgebend, ob die Gästebeherbergung

betrieblicher Haupt- oder nur Nebenzweck ist. Entscheidend

ist lediglich, daß auf Dauer mindestens neun Unterbrin-

gungsmöglichkeiten angeboten werden, die ftlr die Beherber-

gung von Reisenden, d.h. Per.sonen bestimmt sind, die sich

vorübergehend an einem anderen Ort als ihrem gewöhnlichen

Wohnsitz auftalten.

1 
) Gesetz üb€r die Statistik der Eeherbergung im Reiseverkehr

(Beherbergungsstatistikgesetz - Beherbstatc) vom 1 4. Juli 1980
(BGBI. I Nr. 38 S. 953 f.); zur bis 1980 genenden Rechlsgrundlage,
siehe G€setz über die Statistik des Fremdenverkehrs in Beherber-
gungsstätten (Fremdverkstatc) vom 12. Januar 1960 (BGBI. I Nr, 2,
S. 6) in der durch § I I Abs. 1 Handelsstatistikgesetz vom 10. No-
vember 1978 (BGBI. I S. 1733) geänderten Fassung.

Der gesetzlich vorgeschriebene Erfassungsbereich der Beher-

bergungsstatistik ist aber mit dem gewerblichen Sektor nicht

deckungsgleich. Er unterschreitet ihn durch Ausklammerung

der ebenfalls dem Beherbergungsgewerbe zuzurechnenden

"Privatquartiere"; er geht über ihn hinaus durch die Einbezie-

hung von Unterkunftsstätten, die wirtschaftssystematisch und

funktionell anderen Dienstleistungsbereichen (2.B. Heilstätten

und Sanatorien; Schulungsheime) oder institutionell anderen

als dem Untemehmenssektor zugerechnet werden (2.8. Erho-

lungs- und Ferienheime gemeinnütziger Träger; Jugend-

herbergen).

Bezüglich der Campingplätze legt die Zielsetzung der Beher-

bergungsstatistik - trotz des Fehlens einer inhaltlichen Be-

grenzung des Begriffs "Reiseverkeh/' in der Rechtsgrundlage

- eine Einengung auf den Bereich des Urlaubscampings nahe.

Der hiergegen abzugrenzende Dauercampingbereich ist

grundsätzlich dem Naherholungsverkehr und nicht dem Rei-

severkehr zuzurechnen. Campingplätze mit (in der Regel) bis

zu drei Stellplätzen vrrerden nicht erfaßt, da sie nach den

Campingplatzverordnungen der Bundesländer keiner Geneh-

migungspfl icht unterliegen.

Erhebungs- und Darstellungsmerkmale

Die Erfassung der Ankünfte und Übernachtungen von Gästen

in der Gliederung nach Herkunflsländern zielt auf die Erhe-

bung von Angaben über Umfang und Struktur des mit der

Unterbringung in größeren Beherbergungsstätten verbunde-

nen Reiseverkehrs in der Bundesrepublik Deutschland ab.

Dabei kann die Zahl der Gästeankünfte als lndikator für die

Zahl der Reisenden angesehen werden, ist mit dieser jedoch

insoweit nicht identisch, als innerhalb eines Berichtszeitrau-

mes Quartierwechsel (2.8. bei Rundreisen von Auslandsgä-

stisches Fachserie 7.1 05/99
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sten durch mehrere Bundesländer) vorkommen können, die zu

Mehrfachzählungen derselben Personen ftihren.

Aussagen über das tatsächliche Volumen des Reiseverkehrs

sind möglich, wenn neben der Zahl der beteiligten Perconen

bzw. Reisefälle auch deren Reisedauer in die Betrachtung

einbezogen wird. Zumindest indirekt geschieht dies durch die

Erfassung der Gästeübemachtungen, deren Kenntnis auch

deshalb besondere Bedeutung zukommt, weil sie unmittelbar

mit den Angaben zur Beherbergungskapazität (Zahl der

Gästebetten und Schlafgelegenheiten) verknüpft werden

können. Aus den beiden Erhebungsmerkmalen 'Zahl der

Gästeankünfre" und "Zahl der Gästeübemachtungen" wird als

lveiteres Darstellungsmerkmal die "durchschnittliche Aufent-

haltsdauer'' abgeleitet, die aber nicht die Gesamtdauer der

Reise - und damit bei Auslandsgästen auch nicht die Ge-

samtaufenthaltsdauer im Lande - widerspiegelt, sondem

ausschließlich die betriebsbezogene Verweildauer angibt.

Die Untergliederung nach dem Herkunftsland der Gäste, die

auf den Wohnsitz oder gewöhnlichen Aufenthalt (nicht die

Nationalität) abstellt, liefert Angaben über die Struktur des

grenzüberschreitenden Reiseverkehrs aus dem Ausland.

Angaben übei das Angebot an Betten und sonstigen Schlafge-

legenheiten, Wohneinheiten sowie Stellplätzen (fiir den Ur-

laubsreiseverkehr) auf Campingplätzen dienen einem doppel-

ten Zweck. Einerseits sollen sie erkennen lassen, ob und

inwieweit der Beherbergungssektor auf Nachftageschwankun-

gen reagiert. Zum anderen werden mit ihrer Hilfe die jeweils

nur im Abstand von sechs Jahren (Stichtage: '1. Januar 1981,

1 . Januar 1 987 sowie 1 . Januar 1 993) erhobenen Bestandsda-

ten überprüfi.

Damit wird es auch mörglich, Kennziffem ftir die Auslastung

der Beherbergungskapazität sowohl bestands- als auch ange-

botsbezogen zu ermitteln. lst die "durchschnittliche Auslastung

aller vorhandenen Betten" ein wichtiger (realer) Koeffizient für

die längerfristige Rentabilitätsbeurteilung, so kann die

"durchschnittliche Auslastung der angebotenen Betten" als

Maß fllr den Grad kurzftistiger Angebotsanpassungen ange-

sehen werden, die insbesondere auch durch die Gestaltung

der betrieblichen Öffnungszeiten eneicht werden. Die Berech-

nung dieser Meßziffem bezieht Betten in Wohneinheiten ein,

wird aber für diese selbst - ebensowenig wie für die Stellplatz-

kapazität der Campingplätze - nicht durchgefr)hrt.

Tabellenprogramm

Daten ftir Campingplätze werden getrennt nachgewiesen. Alle

weiteren Ergebnisse beziehen sich auf Betriebsarten, die als

"Beherbergungsstätten" zusammengefiaßt sind. Hauptkriterium

ftir die Zuordnung nach der "Systematik der Wrtschaftsanvei-

ge" ist das tatsächliche Leistungsangebot einer Erhebungs-

einheit.

Bei der Darstellung nach Gemeindegruppen ist zu be-

nlcksichtigen, daß den "Sonstigen Gemeinden" auch Groß-

städte sowie Erholungsorte ohne Prädikat zugerechnet wer-

den.

Erhebungsmethode

Die Beherbergungsstatistik wird dezentral erhoben und aube-

reitet. Die hierfür zuständigen Statistischen Landesämter

leiten ihre Landesergebnisse ft]r die Bundesberichterstattung

an das Statistische Bundesamt weiter, geben aber gleichzeitig

eigene Berichte mit regional tiefer gegliederten Daten heraus.

2. Definitionen und Begriffserläuterungen

2.1 Erhebungs- und Darstellung§merkmale

Beherbergung im Reiseverkehr.' Unterbringung von Perso'

nen, die sich vonibergehend an einem anderen Ort als ihrem

gewöhnlichen Wohnsitz aufhalten (Reisende). Ein Aufenthalt

gilt - in Anlehnung an die melderechtlichen Vorschriften2) -

dann als'lonibergehend", wenn er die Dauer von anvei Mona-

ten im allgemeinen nicht tiberschreitet. Der vorübergehende

Ortswechsel kann durch Urlaub und Freizeit aber auch durch

die Wahmehmung privater und geschäfrlicher Kontakte, den

Besuc*t von Tagungen und Fortbildungsveranstaltungen,

Maßnahmen zur Wiederherstellung der Gesundheit oder

sonstige Gninde veranlaßt sein.

2) Si"tr" § 16 Abs. 1 lt/lekterechtsrahmeng8selz (MRRG) vom 16.
Augusr 1980 (BGBI. I, S. 1429 tr ).Fachserie 6 Reihe 7.1 -7 -



Ankünfre:Zahl der Meldungen von Gästen in einer Beherber-

gungsstätte innerhalb des Berichtszeitraums, die zum vor-

übergehenden Aufenthalt ein Gästebett belegten.

Übemachlungen: Zahl der Übemachtungen von Gästen, die

im Berichtszeitraum ankamen oder aus dem vorherigen Be-

richtszeitraum noch anwesend waren.

Durchschnitlliche Aufenthalßdauen Der als

Quotient .!:w enechnete wert gibt die

Reisegeöiefe.' Gliederung nach nichtadministrativen Raum-

einheiten, die in Zusammenarbeit mit den Statistischen Lan-

desämtern erstellt wurde und sich im wesentlichen an die

Zuständigkeitsbereiche der regionalen Fremdenverkehrsver-

bände und an natunäumliche Gegebenheiten anlehnt.

Gemeindegruppen: Zusammenfassung von Gemeinden

(oder Gemeindeteilen) nach Arten der aufgrund landes-

rechtlicher Vorschriften verliehenen staatlichen Anerkennung

(2.8. als Mineral- und Moorbad, Seebad, Luf,kurorl).

Beachle: Angaben der "Großstädte" (Gemeinden mit minde-

stens 100 000 Einwohnem) und der "Erholungsorte ohne

Prädikat" sind in der Gruppe "Sonstige Gemeinden" enthalten.

Betriebsarlea.' Gruppierung der Beherbergungsstätten auf der

Grundlage der Systemalik der \Mrtschaftszweige:

Hotels: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen ein Restaurant - auch fiir Passanten -

vorhanden ist sowie in der Regel weitere Einrichtungen oder

Räume für unterschiedliche Zwecke (Konferenzen, Semina-

re, Sport, Freizeit, Erholung) zur Verfügung stehen.

Gasthöfe: Beherbergungsstätten, die jedermann zugänglich

sind und in denen außer dem Gastraum in der Regel keine

weiteren Aufenthaltsräume zur Verftigung stehen. Bei Gast-

höfen übersteigt der Umsatz aus Bewirtung deutlich den

aus Beherbergung.

Pensionen: Beherbergungsstätten, die jedermann zugäng-

lich sind und in denen Speisen und Getränke nur an Haus-

gäste abgegeben werden.

Hotels gamis: Beherbergungsstätten, die jedermann zu-

gänglich sind und in denen höchstens Fruhstück abgegeben

wird.

Erholungs-, Ferten- und Schulungsheime: Beherber-

gungsstätten, die nur bestimmten Personenkreisen, z.B.

Mitgliedern eines Vereins oder einer Organisation, Beschäf-

tigten eines Unternehmens, Kindern, Müttern, Betreuten

sozialer Einrichtungen zugänglich sind und in denen Spei-

sen und Getränke nui an Hausgäste abgegeben werden.

durchschnittliche Aufenthaltsdauer der Gäste im Beherber-

gungsbetrieb an; sie kann rechnerisch, z.B. in Orten mit Sana-

torien und Kurkrankenhäusem höher sein als die Zahl der

Kalendertage des Berichtszeitraums.

He*unflsländen Für die Erfassung ist grundsätzlich der

ständige Wohnsitz oder gewöhnliche Aufenthalt der Gäste

maßgebend, nicht dagegen deren Staatsangehörigkeit

(Nationalität).

Beherbergungsstä'fren.' Betriebe, die nach Einrichtung und

Zweckbestimmung dazu dienen, mehr als acht Gäste (im

Reiseverkehr) gleichzeitig zu beherbergen. Hiezu zählen auch

Unterkunftsstätten, die die Gästebeherbergung nicht gewerb-

lich und/oder nur als Nebenä /eck betreiben.

Betten und sonsfige Schlafgelegenheiten: Der Eesland

stellt ab auf die Normalbelegung, ohne Benicksichtigung

behelfsmäßiger Schlafgelegenheiten (zB Schlafcouchen,

Liegen, Kinderbetten), die bei Überbelegung zusätzlich zur

Verfügung stehen. Das Angebot bezieht sich auf die am

letzten Öffnungstag im Berichtsmonat tatsächlich angebote-

nen Beherbergungsmciglicheiten.

Durchschnittliche Auslastung von Betlen und sonstigen

Schlafgelegenheiten; Rechnerischer Wert, der die prozentua-

le lnanspruchnahme der Übernachtungsmöglichkeiten

(Bettentage) im Berichtszeitraum ausdnlgkt. Die Zahl der

Bettentage wird bei der Auslastung des Bestandes durch

Multiplikation mit der Zahl der Kalenderlage des Berichtsmo-

nats, bei der Auslastung des Ängeöols durch Multiplikation

mit der Zahl der betrieblichen öfrnungstage ermittelt.

7.1

2.2 Gllederungsmerkmale

-8-



Ferienzentren: Beherbergungsstätten; die jedermann zu-

gänglich sind und nach Einrichtung uhd Zweckbestimmung

dazu dienen, wahlvyeise unterschiedliche Wohn- und Auf'

enthaltsmöglichkeiten sowie gleichzeitig Freizeiteinrichtun-

gen in Verbindung mit EinkaufsmÖglichkeiten und persÖnli-

chen Oienstleistungen zum vorübergehenden Aufenthaft

anzubieten. Als Mindestausstattung gilt das Vorhandensein

von Hotelunterkunft und anderen Wohngelegenheiten (auclr

mit Kochgelegenheit); einer Gaststätte, von EinkaufsmÖg-

lichkeiten zur Deckung des täglichen Bedarfs und des Frei-

zeitbedarfs sowie von Einrichtungen fttr persönliche Dienst-

leistungen, z.B. Massageeinrichtungen, Solarium, Sauna,

Friseur, Tennis-, Tischtennis-, Kleingolf-, Trimm-Dich'

Anlagen.

Ferienhäuser, -wohnungeni Beherbergungsstätten, .die

jedermann zugänglich sind und in denen Speisen und Ge'

tränke nicht abgegeben werden, aber Kochgelegenheit vor-

handen ist.

Hiltten, Jugendherbergen, iugendherbergsähnliche Eln'

rtchtungen: Beherbergungsstätten, mit in der Rqgel einfa-

cher Ausstattung, in denen vonriegend AngehÖrige'b+

stimmter Personenkreise, z.B. Mitglieder eines Vereins oder

einer Organisation, Jugendliche, aufgenommen werden und

in denen Speisen und Getränke meist nur an Hausgäste

abgegeben werden.

Sanatorlen, Kurtra,nkenhäuscr: Beheöergungsstätten

unter ärztlicher Leitung ausschließlich oder übenriegend für

Kurgäste. Als Kurgäste gelten Personen, die sich am Ort

aufgrund ärztlicher Verordnung vorübergehend aufhalten

mit dem Ziel der Erhaltung oder Wiederherstellung ihrer

Gesundheit oder ihrer Berufs- oder AÖeitsfähigkeit und die

die allgemein angebotenen Kureinrichtungen außerhalb der

Beherbergungsstätte in Anspruch nehmen. Hiezu zählen

auch Kinderheilstätten. Rehabilitations- oder ähnliche Kran'

kenhäuser (Fachabteilungen anderer Krankenhäuser).

CamplngplaE: Abgegrenztes Gelände, das ledemann

zum vorübergehenden Aufstellen von mitgebrachten

Wohnwagen oder Zelten zugänglich ist. Die Unterscheidung

anvischen Urlaubs- oder Dauercamping knüpft an die ver-

traglich vereinbarte Campingplatzbenutzung mit einer Dauer

von höchstens zwei Monaten oder mehr als zwei Monaten

an

Beachte: Ergebnisdarstellungen ohne wirtschafts-

systematische Untergliederung enthalten auch Angaben der

Kinderheime, die je nach Zweckbestimmung entweder den

Erholungs-, Ferien- und Schulungsheimen oder den Sanato-

rien, Kurkrankenhäusern zugerechnet werd6n, und der Ju-

gendherbergen.

Die Ergebnisse filr April und Mai 1999 des Statistischen

Landesamtes Schleswig-Holslein zur Beherbergungsstati-

stik lagen zum Redaktionsschluß dieser Fachserie noch

nicht vor. Der Ergebnisausweis in den Tabellen zur Beher-

bergungsstatistik bezieht sich deshalb nur auf das Bundes-

gebiet ohne Schleswig-Holstein. ln den Schaubildem auf S.

10 und den langen Reihen auf S. 11 wurde Schleswig-

Holstein in das Gesamtergebnis entsprechend der Ent-

tm

05/99
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Prozent
Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe

Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahresmonat

12.O

10,0

E,O

6,0

4,0

2,0

0,0
99

-2,0

*4,0

-6,0

-8,0

-10,0

insgesamt Ausländer

97 Oh97 Nov97 O.zF.b 97 Mu 97 Afl 97, Mr 97 J6 97 Jd 97 97

3 Zusammenfassende Tabelle und Schaubilder zur Entwicklung der Beherbergung im Reiseverkehr
Deutschland

Übernachtungen im Beherbergungsgewerbe
Januar bis Mai 1999

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7 1, 05/99

Übernachtungen insgesamt
105,4 Miil.

Prozent

90.0

80.0

70,0

60,0

50,0

40,0

30,0

20,o

10,0

Gäste

880
83,2

12,O

0,0
Fruheres Neue LaÖde. und

Bunde$euet Bedrn-Osr Gäsre

Veränderung gegenüber dem
Vorjahreszeitraum in %

Prozent

10,

I,

I,

7,

Deutschiad Fr!heres Neue Lände. lnlandrsch€ Aus andrsche
Eunde{ebrer und Eedin,Osr Gäsre Gäsle

-l0-



Ankünfle

all€r Gästealler Gäsle außoft alb der Bu.d§.pub{k
Oouttdrl.id

Anzant tn
1000 4 Anzant tn

1000
v.2t Anzail tn

1000
2»

Anzanl tn
1000

Entrlcktung der Ank0nfto und Übernschtungen yon Gä3ton ln Boheröergung$t!ttan')

Zeitrauml)
daruntar mit 3üdit o Wohna&
.u13.fi .lb do, BuriddeFJblt

Orstsdrl.id

*2t

Oeutschländ

1992
1 993
1 994
1995
1 996
1 997
1 998

84 113
82 362
84 146
88 079
89 471
92621
96 278

50 931
32 998
49 550
33 079
50 409
34 901
52 596
35 541
54 183
35 977
55 857
37 401
58 141
39 854

4 896
5 559
6 563
7 028
9 129
I 934
I 554
I 698
9 719
9 150
6 652
5 393

5 044
5 565
6 591
7 377
9 239
9 259
8 925
9 030
9 940
9 464
6 607
5 580

5 130
5724
6 921
7 439
9 868
I 475
9 339
9 593

10 198
9 668
6 992
5 932

5 475
6 098
7 323
8 032

10 061

14 515
13 208
13 368
13 798
14 115
't4 890
15 594

9247
5 003
I 285
4 942
I 308
5 259
I 455
5 330
I 777
5 536
9 225
5 828
9 672
6 152

745
855

1 010
1 056
1 318
1 383
1 611
1 557
1 562
't 346

951
804

801
886

1 039
1 107
1 34't
1 517
1 701
1 618
1 649
1 397

985
u7

't 459
1 027

899

843
1 024
1 154
1 205
1 498

293 827
286 930
291 159
300 41 1

297 515
287 17A
291 517

185 907
108 1 10
181 746
107 312
I 82 005
112 400
1 86 689
1 12 969
187 173
105 491
181 659
105 322
187 141
112 210

16 402
18 441
20 5',t2
22934
29 271
29 690
34 301
33 669
31 601
28il1
18 202
16 313

15 346
16 706
19 978
21 127
27 982
28 433
32 249
34 173
30 979
27 U4
16 738
15 624

11734
16 793
19 031
22 402
28 933
29 01'l
32923
36 033
31 742
28 499
17 Tts
16 642

15 954
17 993
20 504
23 331
29 637

33 822
31 067
31 199
t2 007
32 069
33 386
3/.46/-

2'.t 246
11 931
19 398
11 798
19 136
12 431
19 400
12 518
19 616
12 765
20 439
13 159
21 138
13 770

1 785
2'.116
2344
2382
28!X
2944
3 673
3 705
3 380
3 022
2'.t+{
1 834

1 866
2'.t87
2 416
2 438
29(r
3 194
3 852
3 791
3 570
3 126
2'.t59
1 882

1794
2263
2 459
2602
3 076
3 155
3 966
4 055
3 700
3 185
2 224
1 984

1 900
2 192
2 597
2 373
3 273

x
-2,1
2,2
4,7
1,6
3,5
3,9

x
-8,1
0,4
2,6
o,2
4,1
3,2

x
-9,0
1,2
3,2
2,3
5,5
4,7

-4,0
-5,8
-8,7
.1,1
-1,3
5,4
1,4
0,7
1,1
2,0
4,2
3,1
3,4
4,6

x
-1,7
0,8
3,2
1,0

-3,5
2,6

4,0
0,9

-2,2
-0,7
0,1
4,7
2,6
0,5
0,3

-6,6
-2,9
-0,2
3,0
6,5

-3,5
-6,6

-10,4
-1,2
0,3
6,4
1,8
1,4
3,8
3,9
5,1
5,3
4,9
5,6

4,5
5,0
3,1
2,3
0,4
8,5
4,9
2,3
5,6
3,1
3,0
6,8

-3,8
3,4
1,8
6,7
5,E

-1,2
3,0
7,0
3,6
1,9
3,0
5,4

1992
1992/93
1 993
1993/94
1994
1 994/95
1995
1995/96
1996
1996/97
I 997
1997/98
1998
1 998/99

1 996

1997

I 998

4,3
0,4

-2,7
0,2
1,7
5,5
,t,3
't,8
3,0
1,2
3,1
4,0
4,1
6,6

-0,5
3,4
1,7

-0,7
2,2
1,8
2,8
5,5
1,0
5,0
5,4
1,0

3,0
3,0
0,4
5.0
't,2
3,6
4.3
3,8
2,3
3,4
2,1

12,8

1,7
2,9
5,0
0,9
6:8
2,3
4,6
6,2
2,6
2,1
5,8
6,3

6,7
6,5
5,8
8,0
2,0

-1,4
1,8
1,9

-0,6

-l,6
2,1
1,0

-3,5
1,0

-1,3
0,9
0,8

-1,0
't,2
0,7

-3,4

-l,9
21

-1,5
{,5
-6,0
1,4
1.8
4,2
3,9
0,5
2,3
0,3

5,9
10,1

5.6
-1.1
6,4

SHJ
VWJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
WHJ
SHJ
wt-rJ
SHJ
W}.tJ

Januar
Februar
Mätz
April
Mai
Juni
Juli
Augusl
September
Ohober
Nov6mber
Dezember

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
Augusl
S6ptemb€r
Oktober
Novamb€r
Oezember

Januar
Februa,
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
No\rember
Dezembor

Januar
Februar
Mäz
Apdl
Mei

-1,9

7,5
7,5
2,9
4,8
1,8
9,7
5,6
4,0
5,6
3,8
6,0
9,6

3,3
5,6
5,8
5,5
3,9
4,8
2,'.|

-6,4
-8,0
-2,6
-7,9
4,4
4,2
-6,0
1,5

-2.0
-2,8
{,1
4,9

4,2
3,4
6,1
6,4
o,2

-0,4
5,3
7,5
4,3
4,4
1,2
6,2

.{,0
0,5

4,7
6,0
3,4
2,0
2,1
5,4
2,5
2,1
6,2
6,5

799
9'.17

1 102
177
451
511
791
740
720

I 999

') Di€ Ergebniss rind mdr dm aktuelbn Stlnd rückiorigic.t. Oio Summtr
lür di€ Jahre, SHJ und WHJ katnmn vm der Additilm dar mt8prach€nden

l) SHJ = Smm.rhrlbjlhr (Msi ttu Ottob€r). WHJ s Winilttralulhr
(Nosmbor bis Apdl). - 2) Vorand€rungrEtEn gagsüb.r dam Vüi.he
zdlnm.

5,5
11,7
4,8
2,4
3,2

8,3
7,1
7,7
4,2
2,4

- ll -



Konjunkturelte Entwicklung der Übemachtungen im Beherbergungsgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Elei der unten dargestelltol koniunkturellen Entwicklung

handelt es sich um Ergebnisse der Zeitreihenanalyse

nach dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Dieses

Verfahren zerlegt die Originalwerte (Oiginakeihe) in

eine Trend-Konjunktur-Komponente, eino Saison- und

Kalender-Komponente sowie eine Restkomponente. Die

Trend-Koniunktur-Komponente des Berliner Verfahrens

wird häufig als Konjunkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langlristige ,Grundtendenz' der Reihe anzeigt.

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die Zeitreihenkom-

ponenten am aktuellen Rand (etwa lÜr die letzten

drei Monate) mit gewissen Unsicherheiten Übor die Ent-

wicklung behaftet sind.

Das .Berliner Verfahren" ist aus der Zusammenarbeit der

technischen Universität Berlin mit dem Deutsclrerr lnstitut

für Wirtschaftslorschung in Berlin horvorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, P. Wäsch, B.

Meissner, D. Filip: Das ,Berliner Verfahren', Ein Beitrag

zur Zeitreihenanalyse. ln: DlW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1969.

Beherbergung im Reiseverkehr
Übemachtungen

Deutschland
Meßzahlen 1995 - 100

10

10

I

Trend-Kon, unktiJn-KomPonente
I
I

Statistisches undesamt, Fachserie Reihe 7

- 

aktuel er verlauf

Su kzessive Entwick I der Enden

verändenung gegenüben voniahneswert (OriginalwenL) in Z

1997
-1

aww

1 995 1 996

-12-

1 998 1 999

,l
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Aktuelle Monatsergebn isse



1 Ankunfte, Übernachtunqen und Aufentholtsdauer der Gäste in BehsrbsrgungsstättEn
1.1 Nach Ländern und zusamßngefaßten Gästsgruppen

trai 1999 Jan. - ftai, 1gSlS,

Land

Ständiger t$hnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik Deutschland

AnkUnfte übErnachtungen

insgesant

Anzahl

insgesa,nt

Verän-
derung
gegen-
ilb€r
deil Vor-
J ahrss-
npnat

Vgrän-
dErung

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-

J ahres-
npn6t

dauer 1 )

t Anzahl x Tage

Ankünfte üb€rnachtungen

insgesamt

I verän-
I derung
I gegen-
I über
ldem vor-
I lanres-
I zeitram

insgesalnt

Vsrän-
derung
gegen-
übsr
den Vor-
J ahres-
zeitr6um

I durch-
I scnnitt-
I liche
I Aufent-
I nalts-
ldauer l)
I

Anzahl x AnzahI x Tage

Eaden-1.{ürttenberg
BundBsrsp. DEutschland
andsr€r t,lohnsitz

3'14rl
3r2Zusanrnsn

Zusamten

Berlin
Bundesrep. Deutschland
Anderer tlchnsi.tz

Zusa,nnen

Zusaflmen

7 275 754

2 014 578

188 797 0,4
- 118 039 0,0
234 836 0,3

0Eutschland

7 826 254 1,8
367 ?7t 5,0

2 1S3 525 2,3

3 3112 801

3 399 920 2,8

6
5

5,9 11 890 8844,4 I 677 654

5,7 13 558 538

3 198 200
458 130

057 378
218 380

22 0A2 934
2 915 !130

24 994 ß4

2 432 843
886 471

t 702 290
332 951

283 191
83 070

372 261

3 556 330 3,1 2,9 4 719 884

5 769 106 2,3
703 332 1,3-

6 q72 434 1,9

2,7 3,0 3 954 7525,9 ?,1 765 132

654 872 3,9- 2,32ß to{ 0,9- 2,6

0 '2-2,3-
0'6- 1,8 1 003 1158

511

3 319 314 4,9 2,3

2
3

4I

I
8

0
2

3
2

6r1 2'9

Ba)€rn
Bundgsrep. Deutschland
Anderer llohnsitz

2r0
0,5-
1r5

1 657 175
357 503

3,5 6 3116 877 6,62,O I 370 897 3,5

3,2 7 717 774 6,0

5
2

4
4

3'5
2r7

312

3,0-
0,0

2,3- 883 976 3,2- 2,4 7 535 247

317 450 5,5 845 918 2,3 217

47 793
10 875

58 668 2,0 109 643 2 1r9

5ro
3,9
q,7

s,0
1r0

7r4

2r0
712

1,8

5r6
9r3
7,3

2'5
9,0
3r1

7,8
7 16-

6r6 2'8

2
7

2
2

Brandenburo
Bundesrep. üeutschland
Andersr Hohnsitz

300 286 5,6 795 134 2,4 2,7
17 154 4,0 49 784 !,7 2,9

10,8
0'5-

10, 1

899 412
50 63S)

950 051

202 ß3
115 5111

249 024

806 515
196 9S2

110
318

sI
8

618 852
389 616

2 478 3t2
744 210

2 422 542

367 108
102 305

8
8

2
2

Bremen
BundesrEp. Deutschland
AnderEr l,,lohnsitz

Zusarm€n

HamhJrg
Bundesräp. Deutschland
Andgrer l{ohnsitz

Zusanmen

Hessgn
Buncresrep. 0eutschland
Anderer hlohnsitz

Zusanrn€n

Zusamnen

Niedersachsen

8
8

1
2

88 057
21 586

8
0

1
2

1
7

E_

,8-

6,8
5,1

I
7

6
I

1,8
2,2

1t69 {13 4,0 1'9

340 252
87 205

s21 457

350
s

6

757 502
185 299

4,
26,
5,

1
1

2,8 2 629 7391,8 841 524

2,6 3 511 263

1 4011 515 1,6 7,7
374 347 2,7 1,9

I 77A A57 1,7 1r8

7r4 2,6

3 992 073 16,0

3,3
2r3

5 752 033 4,6 2,9

0,6 3,43,9- 2,8

6s1
202

7 316 998I 7St ?50

I 058 2118

415
380

3 900 938sl 135

10 314 733
732 707

710
737

1,6
212

lr7

7,7
72 17

3,5

I
0

2
2

853 795

l{eck lenburo-Vo roonnsrn
Bundesrep. öeutsbhland 397 a77 3,6 1 439 647
AndErer l.lohnsitz 13 657 4,4 31 002

7 070 ?44
41 594

12rg
7'9

411 534 9,4 1 470 649 72,7 3r6

315
2,3

1 111 878

to
32,9
3r3

9r7
21,4
10,1

16r0
7612

3,6
2r2
3,6

6
3

3
2

Bundesrep. Deutschland 908 722
Anderer hlohnsitz 81 933

Zusamren sso 655

tlordrhe in-l,les tf a Ien
Eurdesrep. Deutschland
AnderEr l,lohnsitz

Zusainen

Rhe 1nl and-Pfa 1z
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

1184 665 12,8- L 369 387 7,0-
121 019 8,7- 3q3 813 7,0

605 684 11,9- 1 773 2Oo 4,5-

2,5 5 628 186 5,1 14 168 8S3

11 798 083
2 370 870

2,0
8,0

a
8

4,5

4
6

3,4 3 429 547 77 047 440 2,3 3,2

0,1 2,8 4 615 7S1 41,519,3 2,4 1 012 395 8,0
2 836 661

563 259
1 110 605

237 196

1 347 801

774
7726

2
2

710 955
04L 077

8
e

1
6

6
3

2
2

2r5

q
7

2
2

2r8 2 008 4158

3,6
3r7
3r6Zusarn€n

Saarland
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l"lchnsitz

Zusarnen 58 5{6

3,2 206 7So2,7 27 ?50
E t67 374

18 357

185 731

3r5
0,9-
3,0 0, 1 3,3

Reihe 11) Rechnerischer hlert Übernachtungen / Ankünfte.

g,P_

0,5-

-14-

3,5-
13,6-
4r6- 3,2 233 990

704 749
76 377

?8t t20



1 AnkünftE, Übernachtungen und Aufenthaltsdauer der GästE in BehsrbergungsstättEn
1.1 Nach Ländern und zusamnengefaßten oästEgruppen

Mai 19Sl Jan. - Mai. l9$l
AnktinftE übernachtungen Ankünfte Übernachtungen

Lard

Ständiger l.lohnsitz der Gäste
inn€rhalb / außerhalb

der Bundssrepublik Dsutschland

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

insgesant

Anzahl x

insgesamt

Verän-
derung
gEgEn-
übsr
den Vor-
J ahres-
npnat

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgesait

Verän-
dsrung
gegen-
über
clsn Vor-
J ahres-
zeitraum

insgssait

vErän-
derurE
99gen-uoer
dem Vor-
J thres-
zeitraun

durch-
schnitt-
Iiche
Aufent-
holts-
dauer 1 )

Anzahl a Tage Anzahl a Anzahl r Tsge

S6chsen
Bundssr€p. osutschland
Anderer tbhnsitz

Zusannen

Sachsen-Anhalt
Bundasrep. Deutschlard
AndErEr l.lohnsltz

Zusann€n

Thüringen
Bund3srep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusannen

Deutschland

2,8 1 2984,6- 75

500 002 2,3 1 3711 316 2,0

2r0 681lt 558

222 2§

ß7 772
32 230

979 2,3 2,8 1 631 747 3,4 4 673 427 5,1 2,9337 2,9- 2,3 98 516 3,9- 2ß 340 0,2- 2,5

2,7 1 730 253 2,9 4 921 767 4,9 2r8

2r7
5,0-
213

508 888 2,5 2,5 733 527 1,3 I 8El7 653 4,9 2,5
26 105 72,9- 2,3 39 116 72,7- 92 699 17,3- 2,4

534 StSl3 1,6 2,4 772 643 0,5 1 930 !t52 3,5 2,5

8116 311§l
43 857

890 205

307 1Nl7
18 298

325 795

24 297 66.2
3 203 441

27 501 103

125 628
464 074

6 347 287| 340 327

6,3
28,4.

713

11,1
20,0

11,5

4'9
5,ll
5ro

033 602
50 5{5

nw322
5 622 3St5

35 585 717

0
2

3
2

6I0
3

72 229 84L
11 638 g:t!t

&t 868 7r4

13 199 855
2 902 630

22 102 ß6

5 7ff1 755
391 828

5 097 805
300 811

8r3
35,0

9,4 2,7 I 084 147

3 047 275 t2,9 2,9
118 547 22,2 2,3

3 t65 822 13,3 2,9

I
4

2
2

3r0
212

Bundesgebiet 2)
Bundesrsp. osutschlard I
AndErer l{ohnsitz I lr7

312

Insgesarirt I 589 702 2,0

Nachrichtl ich:
Früheres Bundesgebiet 2)

Bundesrep. Deutschland
Anderer tbhnsitz

Zusanrn€n 7 687 508 1,1

7 774 347
L2? 747

5r8
4r4

1 902 094 5,8 5 3§t8 617

1'9
614

5,11 88 961 {t695,4 t2 6t3 247

5,4 lol 574 716 5,5 2,9

5
5

,q

5
5

4
5

0
2

3
2

2,4 2,3

0,8 3,0 24 218 5566,5 2,2 5 230 597 ,6
4r7 2,82,9 n {50 133

Neue Länder und Berlin-ost
Bundesrep. Deutschland
And€rer l.bhnsitz

Zusarnen

lr5

6r4
415

5,3

2r9
2r4
2r8

7
6

16 731 628
971t 3111

9r9
4r9
9r5

219
2'5
2196 135 5811 7,7 t7 76 942

1) Rechnerischer llert Übernachtungen / Anktinfte.- 2) Ohne Lard SchlesHig-Holstein.

1
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1 Ankünfte, Übernachtungen und Aufenthaltsdeusr der Gäste in Bsherbsrgungsstätten
1.2 Nach Reiseggbieten

Reisegebiet

tlai 1999

Übemachtungen

Jan. - l,lai. 1999

Ankünfts Anki.lnf te übernachtungBn

insgesant

Verän-
dErung
gegen-
über
den Vor-
J ahrEs-
nbnat

durch-
schnltt-
I ichE
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Verän-
derung
gegen-
über
dent Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gegen-
i.lber
denl Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauEr 1)

insgesant

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
npnat

insgssamt insgesamt

AnzahIAnzahI % Anz6hl Tage Anzahl x x Tage

Hanburg

NiedersEchsEn

0stfriesische Inssln
0stfriesischs Küsts
ElEs-Hümrlino
Enrs lend-Grafschaft
Benthein

oldsnburger Land
0snabriicker Bäderland-
Diimier

CuxhavEner Küste-
Untere lbe

Brsmer Umland
Steinhudsr Heer
l.l€serbergland-So I 1 ing
Ntirdl. Lüneburger Hgide
SüdI. Lüneburger Heide
Hannover-Hi ldesheift-
BraunschHeio

Harzvorland-Elft-LappHald
Harz
Südniedersachsen

Deutschland

427 457 0,6-234 836 0,3

43 356

24 7ß
53 933
q7 7EL

1,8 1 003 458 1,8 I 778 §? t,7 1r8

474 267
031 169
325 947

87 894
90 966

4,9
8,7
4,5

317-
6r5
8r0

9,3
7,7

6r7
4r4
3,0

2r8
215

3r3

4r2
119
2r2
317
3,3
?,5

6'3
0 '5-4,A

217

6rg
4,2
3,0
216
213

3r4

589 964
398 336
128 854

63 678
135 135

0'2-
4'5
2,5
2 17-
5r1
2,7

9r3
3'3
,a-
3r6
, 1-
2,2

22,1
012
0r0
3r?-
4r2

215 3502ß 2r8
108 941

85 181
188 076

4'6
6r2
9'1
0'7
4'8
4r8

4'2
10,0
512
5r9
t14
2r2

2,9
6,8-
0r2
3, 0-

11 ,0

3r1

7,4

713

222 294
441 675

603 616

68S 401
249 794
75 193

435 327

?32 320

349 409

0,6
2'8

63 251
36 590
10 075
s9 355

101 2119
115 701

149 952
27 sSg
9€t 1167
32 759
15 06s

177 858

171 937
133 t22
31 98S

208 226
374 950
157 043

659 200
103 1U1
400 1167
123 9764l qaz

332 870
117 661

278 853
75 470

391 053
56 130
40 357

955 950
522 925
429 4180
368 196
672 232
88 927

56q 452
385 438
540 596

850 490
295 916
270 449
263 314
569 051
99 529

249 920
230 E57
630 794

432 367
t25 290
s9 529
99 242

165 725
21 545

134 659
104 562
764 AS2

990 655

58 668

84 110

118 176

853 795

7A 777

158 1128

265 2AA
69 956
22 733

218 625

3 342 801

109 643

7 773 200

1 ,3-

2,8

e-
,1

o, e-
7 r8-

77,6
5,3-
0r9
6,2-
6,0
2r4
oo_
6r8
2,0-
2r4
?,3

3 429 447

249 024

272 752
256 724
5s 5115. 59 388

123 105
58 638
s9 016
60 036

168 859
756 6?2

111 413
1 360 126

305 051

484 603

3 511 263

6,4 39,6 1

3I
4
2'3-
8,1

I ,3-
l7 13

317
0,3
2,2-
1,8

13,3
1,6
6,9

1,8
13,0
0,0
6r5
1r9
5,9
8,4
0,8-
2,0

5
7-
9-
2
3

1

1

222 496
403 955

245 915
298 472
5S2 049
217 927
117 939

783 593
253 953
911 851
007 q52
374 904
422 449
06q ?07
911 898
438 586

1
2

2

3r3
7,8
5r9
5,6
0r3
412

5,
3,
0,
0,
3,

,3
,7
,4
,4
,6
,L
,6
,1.
,5

1,3
8r7
6,4
2,4
3r9
3,8tro

4r0
1'9
?,s
4ro
3,9
2'6
to
2r9
{,0
1,8
2r8

1
2
2
2
3
4
1
2
3

,9
,4
,l
,7
,5
,8
,9
,s
,8

Elbufer-DraHehn

Niedersechsen zusa,Yrian

Bremen

l',lordrhe in-Hes t f a I En

NiederrhEin-RuhrlEnd
8er€isches Land
Siebsngebirge
EifEl
SauErland
Sieger]and
tlestf ä1. Industriegebiet
l.lünsterland
Teutoburger HeId

lbrdrheln-ilestf alen
zusailrgn

HessEn

Kassel-Land
l{aldecker Land

3r3

2,8-

tt 047 440

1169 {13

5r6

?,0

3,q

1'9

,0
,4
,1
,7
,4
,6
,9
,2
,8

1,9
217
3r9
1,7
217

2
2
2
2
3
4
1
2
3

2,
1,
a
3,
4,
3,
2,

2,

213

4r0

312

1,9

5r9
8r 1lro
5,1
1r9
6'1
5'5
tr l-

6,
4,
2,
8
5
0
2

5
2I
2
4
3
2

0,7
8,0
4r7
4,4
3r1
s,2
9r4
8r0
8'4

7
8
C

3
3
?
3
1
1

1 347 801 3,5 3 399 920

245
463

74 088
62 447

2,5 5 628 185 5,1 lq 168 893 4,5 .2,5

4Sl
65
16
77

33
18
2E
15
43
45

27
294

957 3,3-007 t,2372 11,8-934 5,7-
157 9,223t 2,9-299 4,3492 2,6138 1,6369 3,q
352 7,2-207 4,1

2r7
s,2
4,5
3,5

3ro
217
2,0
Ztö
3,5
218

4,8
1r9
2,3
213

2,6

6,S
10,0
3r5
4,7-

11,1
0,3-
7r7
1r0

11,9
3,9
lr7
8'9
7,6

8'3
7,4

2,0
s,3
4r9
3r9
2r8
218
?,0
2r9
3r8
2,6
4r4
2r0
215

2r3
2,8

2,4
7,7
3,3
3,1
4rL
3r1
216

219

l,lerra-l.|e issns r-Land
Kurhessisches BErgIand
llaldhBsssn ( Hersf eIcF

Rotenburg )
Harbur€-BiedEnkopf
Lahn-0i11
l{es tEn.ald-Lahn-Taunult
Vogelsberg und t"letterau
Rhön
SpessErt-Kinzigtal-

Voge Isberg
Main und Taunus
Rheingau-Taunus
Bennald-Bsrgstrasse-
Neckartal

HEssEn zusannen

RhE inland-Pfa12
Rheintal
Rheinhessen

435 056
059 917
271 003

190 575
201 699
77t 125
634 200
409 755

4S4 856
2 71A 957

754 851

2 0116 945
1 607 466
2 579 830
6 234 2q7

542 5S8
480 8S8
710 815
734 311

?62
736

15S
149
204
513

2,9- 195 695

5,1 274 933

7,7 2 193 525

98 008
118 576ß 257
43 415

152 096
125 191

132 5416
55S 141

185 471
702 629
355 743
383 451
203 897
153 039
338 970

7
5
0-

1
5

103
275

212
7r0
3,7
4r0

3r4
3,2
3r5
3,4

1'0
3,0
1r9
1,9

7 73q 524

I 058 248

Eifel/Ahr
tlosel/ Saar
Hunsrfick/tlahs/GIan
tlesten^aIdlLahn/Taunus
Pf.alz
Rhelnland-Pf alz zusannen

Baden-HürttEnberg

Mrdlicher
Mittlerer

Schy{arzHald
Schnarznald
Schr{Erzw6IdSüd 1 icher

SchHarzHald zusaillen

61 012
105 715

17,5-
E 1-

12,2-
77,6-
12,3-
20,3-
0r5

11,9-

128 ß7
50 663
50 733

130 903

605 584

105

103

13,3-
1,0-
2,4-
6,3-
0,3-

11,8-
1r5

4'5-

s
7
3
0
0
0
6

257 7792ß 457
360 314
335 504
740 zgq
185 545
4118 651

613 143
s79 273
195 023
044 519
737 874
577 191
155 006

0
7
8
4-
7
0
1

1
7
4
0
?
0
7

0,0
617
?,9
3,0

I 2 008 1168 3,6 5 752 033 4,6

676 722
459 175

Fachserie Reihe 7.'1 05i99

3,1
3,7
5r6
{,3

3
5
7
5

3
3
a
3

1) Rechnerisch8r tlert übernachtungen / Ankünfte.
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1 AnkunftE, [JbernachtungEn und Aufenthaltsdaugr der GästE in Beherbergungsstätten
1.2 llach ReisegebiEten

Msi 19gg Jan, - Mai. 1999

Ankünfte übernachtungBn Ankünfte

RBisegebiEt

VErän-
derung
gEgen-
über
den Vor-
J ahres-
nDnat

I

insgesant

vsrän-
derung

J ahrEs-
rcnat

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
dauer I )

insgesamt

Verän-
derung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zEitralxr

Anzahl

lnsgEs6mt

AnzahI Tage Anzahl

iJbernachtungen

dem
insgesant

Verän-
dsnJng
gegen-
Uber

J thres-
zsi

durch-
schnitt-
lichE
Aufsnt-
halts-
dauer I )

Anzahl Tage

t{sinland zhischEn Rhein
urd l,lsckar

l,,l€ckarta I -0dEnna Id-
MsdonnenIändchen

Taubertal
Neckor-Hohenloh€-

SchHäbischer WaId
SchliäbischE Albttittlerer tleckar

Neckarland-Sctu{absn
zusafiren

r,2
1r8
0rl

6'1
0,6-
2'2

0eutschland

30L 442

47?
805

§7 279 7,8
92 755 8,7
69 0115 0,6

233 7% 9,4
614 3!ß 4,2

I 210 612 10,5

330 SElSt 5,11
320 883 4,2
547 661 11,0

1 367 8El3 3,3

All-

Heoäu
Sodensee-Obersclrrabsn

zusanrBen

Baden-Hürttenüerg
zus ailillen

90
94

9,8 1:t8 852 9,00,7- 340 681 1,3-
912

4r5
43 227 8,8 ztB
s5 761 2,8- 318

7'5
017

7;2

5r6

166 887 12,6 899 052
253 750 3,2 800 9{5
29 608 t?,3 tlll 2ß

1118' 140

n 321
24 776

59 85S
153 042
20t 375

615 513

I 154

147 742

L 275 75A

9'2
4r0

8r0

1r0

312

0r5
612
o12
3, 1-
3,9-
3r0
2,7-
3'7-
I '9-0rl
7 13-l '4-9ro
3,5
1,6-
412

15,4
27,2
6'6-
314
5,2-

15,9
1'3
2r?
6,5-
4,6-
7r8
1r3

13,3-
15,0
5r2-
!17
219

1r5

388 882

I 355 139

8Sl5 5!18

2 492 762

180 245

4 719 884

3t 224
55 ß7
42 690
93 217
55 :t95
35 259

296 000
123 2§
180 531

25 108

ß Ltz
140 {tsl

t24 762
2 8Er§) 983

7 7t7 774

t68 072

2:Xt SEo

1 4!E 2e1

7 742 4ß
5 520 074

1 AtA 223

13 558 5:t8

2

3 136 591

224 W
156 285

2rO

3'2
3'8
213
212
1,9

2r2
5r1
3r3
3'7
3r9

2rg

6r3
4r6
216
tr7
lr5
3r1
3'9
1r9
4r0
2r3
212
5r3
1,7
2,0
2rg

598
1160
422

8;s
7r5

12,9

2,\
3r6
4r6
2'3
212
1'9
2r2

5r4
312
3r9

l.lürttenil3ergisches
gäu-0b€rschHaben

Bodensee

15 538

11 619
27 763
20 :t6tI 859
61 610
40 224

ß?5,6

556 880

3 656 330

7§ L32

62 757

251 5!E
2 195 754

6 472 4§

s 885

185 731

883 975

7t4

5r7

712
6r8

lZ,2
9r8

20rs
4rt
0r8
O'7-
413
712
814
7rO
611
614

0r8-
719

18,0
ß14

1 ,0-
4r9
1,3-

15,1
0r8
0r8

1,3-
2,7-

11,6
3,1-
0r 3-
418
3r4
?,8
812

6r0

0r8

3r0

4r7

r;7
14,1

n7 034
152 766

2!E 165
324 0E
3:E 982
111 514

1 961 72{l
600 067

8n5 130

8r 06s
275 241
472 879
208 55
79 A2

8§tsr 241

805 120
7 905 518

24 9S 264

3'73rl
8r0

6rl

2to'
5r1

12,2
2'8-
o12-

10,0
l17

77,7
I '0-015

217-

l'1-lr5
0,9
1,5-
0,9-
2'8
2r8
9r8

511

0rl

4r9

ß 1r8

3r3

311

4r0

219

Bayern

Rhön
FrankerHald
Spessart
t'lurzburg nit Ungebung
Steigsilald
Fränkische ScfHeiz
Fichtelgebirgs n. SteinHold
Nürnberg mit UmgEhJng
oberpfäIzer Held
oberes Altmuhltal
Untsres AltnühItal
BayerischEr t{ald
Augsburg nit t ngehJng
HünchEn ntt l.rngebung
Atnersee- und tlünrsEE-
gebiEt

BodensEE-6eblEt

798 S4
203 00s)
182 851
253 593
52 520

133 830
274 #t
010 884
23L t47
122 400
156 875ß4 7L9
220 0L0

1

125 798
42 5078l 403

152 851
37 243
415 618
73 880

500 258
60 476
54 871
75 307

387 5S'0
125 606
513 1l7l

78 9115
58 626

2t4 8@
55 51tst
59 885
67 6SE
16 219
54 764
78 989

279 276
70 0774l 00§)
56 014

554 4755{ 38St

34 301
12 0{5
22 7A9
410 856l0 686
77 474
20 490

1111 562
17 495
17 660ä4%

104 8553t 647
361 516

22 ß3
23 769I 213

5r8
5r0
11,6
3rO
6r4

47 78
78 437
45 742

3r0
817
216

517
3rg
5,{l
3,11
6'2

3
b
6
4
3
5

,5
,3
,0
,6
,3
,5

26 r3
L2,7
812
6r6

15,2
3,11-
11,10rl
8,7-

98 U5
249 85
18§t 674
z€1 ß2
xß 9ll2,
255 8{15vß n7
247 64
92 t7t

1-I
6
1-

,1
,6
,2

5I
3

24,ll,
5,

1
l5

3
3

31 67{
96 056
50 Lt3
69 975

81 718
90 568
65 52:t
99 1t0l
1ß 09:t

413
512
4r5
7,5-
2,8-
0,5-
0,6
7,0-
0'3
0,4
8r0-
0,8-
512
3r7

2'?-
410

10,5
4,7-
0,4-
9r6
3'0-
817l'5
1,4-
5,9-
0,9-
1r1
1,6-

10, 1-
7,2-
3, l-
0'7-
5r8

1r9

6r5
10,0
6r8
817

16,9
8r3
213
0,5-
0rl
7r9
0'l
312
219
713

6r4
4r8
212
l17
7'4
219
?,7
2rO
3r8
?,22rl
518

1,{estallgäu
Allgäuer AlpEnvorland
StaffslseB nit An Er-
hügelland

Inn-, MangfallgebiEt
Chiensee mit Uigebung
Salzach-Hügel Iand
oberalloäu
tlstal loäu
l{erdenfelser Land mit

Annsrg6u
Kochel- und t{alchensee mit
UngebJng

Isaminkel
Tegernsee-GebiEt
SchlierseE{ebiet
ober-Inntal
Chiengauer Alpen
BerchtesgadEnsr Alpen mit
Reichenhaller Land

übrig€s Bsysrn

Ba)ßrn zusamgn

Saarland

lbrdsaarland
Bliesoau
tibrlgäs Saarland

Saarlard zusanmen

70 5867t 272
40 483

66 300
82 594

109 907
33 591

381 768
162 139

179 902

26 356
70 92t

137 678
47 5192t 0?7

179 91El

1'8
2r7

2'8
?'7
912
218

5r5
3r5
6r0
312
6r5
4r94r0

4r0 4r7

?,?7
11
22

506
269
422l0 321

5 1165
32 652

41 500
769 559

2 0t4 6?A

18 112
444

:19 590

58 5{5

72 80t 1,4-l4 0115 15,9
s0
624

{{ß slE
781 120

3 319 314

11,3
10,8
3,6-

4,4
16r7
216

3r3

213

6r1
219

312

4r0
16r6
2'5
312

2'4

219
2r8
3,0
312

312
2r7
2r3
2rg
212

6r5
2r7

312

0, l-
9, l-
o17-

0r6-

Berlin 372 zAL 2,3-
Brandenhrrg

Prignitz g 707 15,2
Ruppiner Land 31 964 9,7Uckerflerk 2l ß4 8.SBarnim 6 323 0;1-
Itlärkisch€ Scfü{elz-oderbruch 22 078 2O,lOder-Spree 30 004 2,9-oahnE-S€engebiet 24 225 17,9Spreer{ald 40 2Og 5,8-Nlederlausitz 15 7115 2,8-

1) Rechnerischer t,lsrt Ubsrnachtungen / Anki.infte.

61 9!t7 9,'t 271
9 92r 2,9- 65

9,0-
ll,6-

3,2-

2A 434 20,8
aL ß7 6,2
E6 580 8,7
80 544 1;3

14,570 104
80 201 7,9-
55 387 2,2

lo4 024 4,?-
:,5 ott{ 5,2-
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergurigsstätten
1.2 Nach Reisegebieten

Mai 1999 Jan, - I''lai. 1999

Re isegebret

Ankünfte übernachtungen AnkUnfte übernachtungen

insgesamt

Anzahl

insgesant

AnzahI

insgesamt insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
den Vor-
J ahres-
[rcnat

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
n1onat

durch-
schn i tt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

Verän-
derung
99gen-uber
den Vor-
J ahres-
zeitraum

Verän-
derung
gPgen-
uDer
dem Vor-
J ahres-
zeitraum

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

x Tage Anzahl x Tags

Deutschland

Elbe Elster Land
F lämino
HavelIänd
Potsdam

Brandenburg zusanrnen

l',1eck I enburg-Vorpomne rn
Rügen/liiddensee
Vorpornern
l'leck I enburg ische
Lles tmeck lenburg
Meck1, SchHeiz u

317 450 5,5

14,5

2,3

411 534 1 470 649 t2,7

231 948
29 677

114 796

500 002 2,3 1 374 316

?,3

434
202
479
235

39
25
?6

8
4
6
5
2

14
11
10
5
5

18 178 6
138 088 I
77 675 1
97 953 56

17 681
99 992
76 337
49 783

845 918

696 522
135 984
449 257
463 472
400 287
519 189
933 293
652 004
84 408

586 451

336 ?47
67 275

225 950
154 058
95 749

150 545
375 772
277 973
38 807v8 4A7

141 950
r3a 277
145 700
229 643
171 900
?0 353

149 032

t04 727
15 319
57 300
51 573
37 516
47 ß0
82 023
61 443
9 903

3? 738

557 230
803 869
181 194
374 375
249 155

772 653

450 573
?87 307
79 464

r75 ?23
91 080

3
2
2
2
?

1
6
3
2
7

3
2
2
2
2

I
a
I
7
5

q
I
1

3
?

23

423 500 7
230 7!0 20
51 77A 6

109 743 2
7q q75 0

136 052
88 496
22 677
50 727
27 849

2 1_
10-
6,2

3,3
216
3,0
1,9

3r7
?,6
3r1
t,7
2r8

216
33,4

6,5

4,7-

0, 1-
3r5

2
?7,6
13,7

1
0
U
0

!,?
4,8

57 626
354 789
239 824
164 6{8

942 542 25,3
207 072 22,6
089 682 A,4
293 151 8,9
43S 786 5,2

950 051

203 507
303 806
311 716
118 056
775 793

377 879 19
461 149 ?7
346 503 S
95 341 7

189 677 0

217

4,7
3,9
3,4
2,E
2,8

3r6

10,1 2 622 582

0s tseeküs te
Seenpl.

11,6
12,4
6,7
8,s
6,5

9,4

6,8
7,1
4,4-
9,2
3,2-
ea
2,t
0,1
4,6-
0,5

?,7
?,0-

19,0
3,7-

87 22A
119 151
702 294
40 005
68 856

2,2

2,8
11
a1
2r8
2,4
?,1
4,6

?,6
?,q
2,3
?a

3
s
8
3I

ä<
Ea_
4,5-

15, 0
?,0-
1r5

0,8
10_
Qa-
5,7
s,7-
aa
7'0
4r7

13 ,9-
8r7

2,0

s,8
4,0
3,4
2,5
2,5

3,6

2,1
2,0
2,0
3,0
412
3,q
3,0
3r0
2,2
4,6

2,4

2,6
7?,9
5,2-
8,3
9,?
6,7
6,3
5,8-
9,4
4,9

l,49ckl enburg-Vorponmern
zusamren

Sachsen

Stadt Dresden
Stadt Chemnitz
Stadt Leipzig
oberl aus itz-\iedersch I es ien
Sächsische Schheiz
Sächsisches Elbland
Erzgeb irge
Sächs. Burgen- u, Hej.deI.
I'lestsachsen
Vogt land

Sachsen zusanfien

Sachsen-AnhaIt

Harz und Harzvorland
HaIle, SaaIe, Unstrut
Anha 1t-i.,Ji ttenbero
r,4agdeburg, E:be-6örde-Heide
Al tmark

Sachsen-AnhäIt zusammen

Thüringen

ThÜringer HaId
Saa ieland
0s tthüringen
Thüringer Kernland
tlordthüringen

Thüringen zusanmen

Bundesgebiet insgesamt 2)

1 111 878 10,1 3 992 073 16,0

2,7 I 730 263 s 927 767

1 S30 352

3 165 422

101 574 716

?34
160
139
194

39

448
354
854
569
418

7r0
6,7
6,4
) 1-
1,5
6,5
0,6-
1'1-
3r6

2,9

716

1 ,9-
1,3
7,8-
0,5

3ro
2,5

0 ,0 2,43,2 2,3

2r7
2,5

72,4644 805
387 9S4
334 087
445 118
118 398

188 185

91 670
115 701
33 532

534 993

73 1.57
45 047
40 382
51 434
72 279

2?2 239

,5
,8
,3
,1
,7

325 795

I 58S 702

t rJ

2,0

8S0 206

27 501 103

713
24,5

c7
6,2
?,6

11 ,5
5,4

17,7
s,2

13,3

5r5

2,9

2,9

28,6

2,4

2,7 1 084 147

2,9 3s 585 717

5,52'4'

9,4

2,4

1) Rechnerischer |{ert übernachtungen / Ankünfte.- 2) ohne Land Schleshig-Ho]stein

Bundesamt
-18-



1 Anktinfte, Ubernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beh€rbergungsstätten
1.3 llach Betrieboarten und zusanmengefaßten Gästegrupp€n

Mai lggg Jsn. - Hsi. lSNß

Ankünfte üb€rnachtungen AnkUnfts üb€rnachtungen

Betrisbsart
insgesant

Verän-
derung
gegsn-
über
den Vor-
J ahrss-
nDnat

insgEsamt

verän-
denJng
gEgEn-
Liber
dEn Vor-
J ahrEs-
npnat

durch-
schnitt-
I iche
Aufent-
hal ts-
dsuer 1 )

verän-
derung
99gen-
UDET
den Vor-
J ahres-
zeitralm

vsrän-
derung
gegsn-
iiber
den Vor-
J ahres-
zaitram

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
hal ts-
dauer I )

insgesmt

Anzahl

insgesamt

Anzahl

Ständiger t{ohnsitz der Gäste
innerhalb / auß€rhalb

der Eundesrepublik Deutschlard
Anz6hl t Anzahl t Tage x Tage

Deutschland 2)

HoteIs
Bund€srep. Deutschlard
Anderer hbhnsitz

Zusam€n

Gasthöfe
Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

ZusamEn

Pensionen

Zusainen

Zusailnen

Hotels, Gasthöfe,
Pgnsionen usH. zusaingn

Bundesrep. Deutschlard
Andsrer !'lohnsitz

Zusanmen

Erholungs- und FeriEn-
hEim€, SrhulungsheinE
Bundesrep. DEutschland
AndErer hbhnsitz

Zusamren

4 022 83 0,1 I 555 553 0,3r 005 082 2,3 I S73 730 5,0
5 027 7ß 0,5 10 530 383 1,2

778 2q5 1,2
90 1184 2,5

866 729 1,3 I 968 5116 0,1

2,t 15 6S3 2472,0 3 816 105

2,t 19 509 352

2
2

ßro
12,9

219

3,0
212

2r9

5,1
5r3

5'l

3r9
5r0

4r0

4r5
1r0

412

32 242 422
7 667 647

:ts 910 469

851 551
727 tAS

3

0I5
5

I
0

2
2

6
2

4
4

2
?

2
2

3
3

2
2

5r 1 2,0

I ?74 758
194 390

2-
2

0
3

2 619 628
334 426

2 954 054

1
0

3
3

419 75?
311 581

4

2,3

3
3

6 578 8116 3,1 2,2

BundesrEp. D8utschland 385 831 3,6
AndErer L,lohnsitz 26 863 2,9

2,3
2r1

2'3

8
0

5
3

28 725 045 5,1 62 9§t8 918 4,7

3r7 1 325 166 4 731 338 1,4 3,6

I ,q59 ISE
81 255

1 498 203
91 478

1 589 681

4
6

I
2

5
2

0
5

I 22A 644
96 !182

3 971 165
964 308

412 694 3,5 I 540 455 or7

Hotels garnis
BundEsrep. Deutschland 1 034 607 4,1
Anderer t,lohnsitz ?37 nL 6,1

2
2

215

4
4

2 582 603
5{12 015

2
7

517
6r3
5r8 11 778 265 5,3 2,4

5,0 51 996 552 4,4 2,25,4 1l 002 366 5,8 2,1

212

4ß2 3t2
295 953

o
2

sI
q
5

7 272 OtB 4,5 3 124 618 3r3 4 935 473

23 512 724
5 2t7 327

3{6
840

219
359

6
1

lrl
3,0
714

t4 372 6tt
2 791 3El1

17 154 002 t,4

7
3

0
5

7 579 186

654 767 1,7 2 203 5ß 2,9- 3,4 2 504 118
14 8ll8 1,6 56 895 1,1- 4,5 56 181

5r9
3r0

5r8

3r3
5r1
314

8 644 781
287 581

I 932 !82

I
2

2
2

2rl559 615 !,f 2 2?o 240 2,9- 3,4 2 860 zSt

Ferienzentren
Bundesrep. DEutschland 88 205 8,0 356 071 7,8 4,2
And€r€r hlrhnsitz 25 L52 11,0 1116 814 Q,2 5,8

:t50
114

13,
o939m

Zusaäen 113 357 8,7 512 885 15,8 4,5 ß5 237 L2,3 2 014 885

ZusalliEn 38§) 884 Lz,t 2 235 397 7,9 5,7 1 083 118 6 736 515 5,4

2
4

3

4
1

?
4

5
1

1 159 711
5115 154

20 7t7 42t
1 slNl 891

22 ß7 3t2 3,6 3,6

22,3
1216

22,2

10
10

l0

4,
4,

4, 3

2
8

4
0

Ferienhäuser, -Iohnungen
Bundesrep. D€utschlard 373 834 11,5 2 lA A2l 7,6 5,7
Anderer bbhnsitz 16 250 2612 92 576 72,8 3,7

1 0r8
64

410
708

10,4
10,8
10,4

6'2
5r9

612

3,4 4 247 694 L,4 2,3,7 :l:}5 876 0,5 2,

2,4 1 919 178 3,4 4 583 570 1,4 2,4

:155 2:'5
381 280

6

Htitten r._ Jupendherhrgen,
I Ug8mn€fi)grgs6nnr. Ernr.
Bundesr€p. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

71ß 134
171 044

628 155
116 862

675 027

0,5-
2r0
0r3-

11,3-
3,1
3,9-

5 721 601
406 231

4
0

2
2

3r6
3r9

0
16

ZusairnEn

Erholungshein€, F€rien-
zgntren usr.a. zusattnen

Bundesrep. Deutschlsnd
AndErer hbhnsltz

ZusaTnten

L 744 771 3,1 6 210 6110
103 1r2 7,3 3!17 563

1 847 883 3,3 6 608 203 1,5 3,6 6 727 432

7
4

6r3
612

6r3

6
3

3
4

3
3

Sanatorlgn, Kurkrenkenh.
Bur6€sr€p. D€utschlard 161 51f
Andsr€r hbhnsitz I 122

Zusaüten 162 633

BEtriebe zusam€n
BundesrBp. Deutschland I 125 628
Andsrer ,bhnsitz I 1164'074

13,8
4,1-

11,99'2-
11,8

13,8
15,,{-
13rs

3 714 4llt4 ß7
9r52r,F
9r3

9!t7
8,{3

7n
4

16 2117 1Nt6
60 990

3 728 898

24 ß7 62 1,9
3 203 447 6,11

733 840 t3,7 16 308 1ß6

29 963 322 5,{ 88 51 {159 5,5
5 622 395 5,11 t2 6t3 247 5,5

l17
3t2
2rOInsgesant I 58§t 702 27 501 103 2,4

l) Rechnerischer t.l€rt ÜbernachturEen / Ank{.infte.- 2) ohne Land Schlesnig-Holstein

-19-
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3r0
2r2
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1 Ankünfte, Übernachtungsn und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten
1.4 Nach Betriebsgrößsnklassen r) und zusannengefaßten Gästegrüppen

M6i 199S1 Jan, - Mai. 1999

Ankünfts Übernachtungen Ankiinfte Ubernachtungsn

lo,*n-
I schnitt-
I ticrre
I Aufent-
I nalts-
ldauer 1 )t_t_I rsge

Betriebe mit ,.. bis
Gästebetten

Ständiger hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

der Bundesrepublik .Deutschland

insgEsamt

Verän-
derung
gegen-
ilber
dem Vor-
J ahrEs-
nEnat

insgEsarit

Verän-
derung
gEgen-
über
dEm Vor-
J ahrEs-
monat

durch-
schnitt-
liche
AufEnt-
halts-
dauer 1 )

insgEsamt

Verän-
derung
gegen-
[.lber
dem vor-
J ahres-
zeitraum

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
[]ber
dem Vor-
J ahrss-
zeitraur

AnzahI I Anzahl x Tage Anzahl x x

9- 11

Deutschland 2)

105 412 1,8- 367 516 3,4- 3,5 344 973 0,2 1 185 064 0,6- 3,4

Eundesrep. Deutschland 38 316 1,8- 3ß 225 3,5- 3,5 319 325 0,4 1 107 310 0,5- 3,5
Anderer l,tohnsitz 7 096 2,3- 1S 391 2,2- 2,'l 25 6ß 2,4- 77 754 1,3- 3,0

2usarnen

72- 74
BundEsrep. Deutschland
Anderer tJohnsitz

Zusanrien

15- 19
BundEsrep. Deutschländ
AnderEr hlohnsitz

Zusarrnen

20- 29
Bundesrep. oeutschland
Anderer l.iohnsitz

Zusarnten

30- 99
Eundesrep. DEutschland
Anderer t$hnsitz

Zusaimen

100 - 249
Bundesrep. Deutschland
Andsrer l,iohnsitz

Zusamen

250 - 499
Bundesrep, Deutschland
Anderer t"bhnsitz

Zusannen

500 - s99
Eundesrep, Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusaltlnen

1 000 und mehr
Bundesrep. Deutschland
Anderer l..lohnsitz

' Zusaflmen

Betriebe zusarrnen
Eundesrep. oeutschland
Anderer l.bhnsitz

Insgesamt

159
13

311 930
25 910

559 142
36 398

605 540

957 005
67 152

7 024 7s7

1 S44 211
163 044

,6
1 034 562

97 190

854
410

3
2

0-
7-
4-

2
6

2

0r0
3,5-
0,2-

2I3
2

4
7

0
8

3
2

3
2

3r0

7
6

558 794
49 524

608 318

0r3
3,8-
0, 1-

1I

5
3-

3
3

034 0
0

2
1

212

2
4

257

3 077 721
?a8 731

3 3SO 452

6 437 572
657 927

1 811
742

3r3183 264 1 953 281 0,1 3,2

2,2
7 13-

I,A

2,4
3,6-
1r9

4,1
2r4-
2C

2 340 230
253 101

2 s93 331

337 840

683 387
64 941

7ß 3?A

2r8
2,5
2,8

?,7
213

?,7

2 707 255

3 280 450 0,2 A 702 t97

,0 7 394 967
,3 866 714

0, 1-
1r1

0,0

3,0
1r9

2,9

3,.9
4,9

arl

4r7
3,4
4,0

3,0 1 131 752

!0 225 ß7 6,3

3 886 894I 705 212

1 087 786

72 rl
0'6
8,3

7 079 1l§t9 2,5 217

0,1trr-

0,s-

?
2

7,7 3,1? 736 S9r 3,0 8 261 68r

3 154 179
565 240

s,1
9,7

7 25q 1qs 3,8 3 729 qLg 4,9 4 992 106 7,7 15 094 487 8,3 3,0

3,2 2,64,9 ?,4
30 624 6E 3,4 216

6r6
5'0

712
7,0

,2
,9

12 901 107 4,4 3,3
2 193 380 8,0 2,0

8,0 3,34,7 2,7

10 469 491
1 435 212

7 837 34s
864 852

0,0
1r3

2 904 815
375 634

28 258 108
3 380 109

37 63A zll

650 322
575 165

I

o
10

9115 419
750 Aqz

29 963 322
5 522 395

35 585 717

0,4-
312

0, 1-

27 2?2 6633 402 012

11 S04 703

2 374 049.s22 452

961 037
293 007

3
3

2
7

3
5

8,2
2,4

312
2,1
3,0

3,3
1,9

3ro

497 722
185 208

675 930

1S0
76

517
s26

265 943 6,6

s 589 702

5,2
10, I
6r5

q,q
13,8

6,3

2,9
2r7
2,7

1 437 119
393 982

1 831 101

1r5
22,9
6'3

27 501 103 2r4

5 582 489
1 565 183

7 747 6729,7

2 575 ß5
935 904

3 511 369

757 285
330 501

645 469
226 668

472 737

2 697 267

s,4 88 951 11695,4 72 673 247

617
8,1
7r0

2r9
2rl
216

5,2
5r1
5,3

5r5
5r5
EE

3,0
212

?,9

314
3r0

3r3

3r4
2,8

312

t?5 628ßs 074
8 Lr7

312

2,0

3r0
?,2

2r9

297 662
203 447

?4
3

I
46

.) Anzahl der vorhandenen Gästebetten.-1) Rechnerischer l.lert Übernachtungen / Ankünfte.- 2) ohne Land SchlesHig-Holstein.

5'4 101 574 716

Statistisches Bundesamt Fachserie Reihe 7.1
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I Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der GSste in Bsherbergungsstättsn
1.5 Nach Gemeind€gruppEn urd zusaniEngefaßtEn Gästegruppen

Mal 1999 Jan. - l,,lai. lgsE
G€neindegrupps

Ständiosr hlohnsitz der Gäste
innerhalb / außsrhalb

dEr BunC6rEpublik oeutschlard

Ank0nfte UbernachtungEn 0bernachtungen

insgesamt

Verän-
derung
gPg€n-
uDgr
dem Vor-
J ahres-
firnat

insgesant

Verän-
derurE
gsgen-
0ber
dgin Vor-
J Ehres-
nonat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
h6lts-
dauer .l )

insgEsant

Vsrän-
derung
99gen-uDer
dem Vor-
Jahr6-zeltraui

durch-
schnltt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

TageAnzahl Anzahl Tage Anzahl x

Hineral- und iborbädEr

Bundesrep. Deutschland 1ß9 550
Anderer hbhnsitz 52 ß4

Zusa,Trnen 542 004

714
213

6r9

5rl
2'8
4,8

711
o12-

6r8

1r8
5r6

2ro

3 742 zLr 4,0

2,2 I 1133 6€45,0- 100 607

318 765 1,3 1 534 291 0,2

Deutschlsrd 2)

3 519 {83 4,0
122 7n 3,5

I 867 010 6,5 13 706 315
186 3€ 6,7 4A m

2 053 358 6,5 111 11ß 603

Hsilklimstische KurortE

Burdesrep. Deutschlard
Anderer hlohnsitz

' 
Zusanntan

Kneippkurort,E

Bundesrep. Deutschland
AnderEr hbhnsitz

Zusarnen

Heilblusr zusafltEn

Bundesrep. Deutschlard
Anderer tbhnsitz

Zusamen

Sesbäder

Bund6rep. Deutschlsnd
Andersr tbhnsitz

Zusatnnen

Luftkurorte
Bundesrsp. Dsutschland
AndBrer l,bhnsltz

Zusannen

Erholungsorts
Burd6r€p. D€utschland
AnderEr l.lohnsitz

Zusairn€n

Sonstige Gensindsn

Bundesrep. osutschland
Anderer hbhnsitz

zusatlrEn

0ensind.gnrppon
zusaillen

Bund€srep. Deutschlend
Andsrer l.{ohnsltz

. Insg6ait

a2 §t
36 404

1611 340t9 207

183 547

935 251
108 065

I 044 316

900 218
52 ß7

s53 003

5 SE3 413
276 ß2

B 229 56

569 756
65 3!t6

3 3114 761
194 :82

214
LL,7

312

7'3
2'4
5r9

5r4
312

5rl

5rg
3ro
5r6

6r5
218

5,1

5,11
219

5,11

412
3,1r

4rl

o12
0, l- I 109 {87 3,6 5 957 566

1115 050 4,3 (E6 530

1 254 507 3,7 6 1124 096

0rg
6'5
t14

5r5
2r7
5'2

0,3-
11,0
0r8

212
5r3

213

215
2,5-
212

2rl
4r5
2t3

2r8lro
2r7

5r 1l
2,6

6ro

llr5
6r5

3 942 §7 4,7 24 ttt 8t2

5!t5 092

35ß?ß
:tst6 734

3 s3§' 113

23 0ß 842
1 103 170

{ 844 456
24 Att

{lr9
3'2
4r8

3115 519 10,5 I 847 SEs 9,1
3 l1l5 1,9- I 530 5,7

5r3
3r0

5r3

10,0
14,8

894I 381u7 9r6
15,5

9r73118 664 10,5 I 857 {ß5 9,1 902 808 10,1 4 868 867

1,5- 2
2'4-

000 552 0,7- 3,8 1 788 105
1,413 €0 3,9 3,1 tSt 729

7 4lß SE1 3,8
515 !l5o 1,0

523 63{
1ß 033

56€ 667 L,5- 2 L44 042 0,4- 3,8 I Sl:[I &t{l

314
0r1

312

857
58

669
550

t,2- 2 868 16i:l0,9 r9:l 126

1,1- 3 059 zGt

1r9
3r5
212

l1 529 569 0,9 2,
2 581 213 6,5 2,

2rO
15,5

2rg

4r8
3r3

4'7

3r4
3r1

3r4

5r5
5r8

5r5

3r3
3r3
3r3

2 76r {55
191 0fl7

2 %2 552

20 s73 r58
4474«)fJ

7 S9 :l:ll 3,6

I 515 731
597 532

t0 113 2&t916 219

5 182 565t2ß?81 {{ 1lts 659ß 372 71,4
5r7
5'6
5r7

2rL2rl
2rl

sr7
6r0

5r7

5r5
5r5

5r5

6 710 &ß t4 2ß 742 1,8 2, 25 847 566 54 521 41l:l

8 r25r 45{l
628 t,7 24 Xr7 66,2 1,9 3,0 29 tEt 322 5,{ 88 $t 116€074 3,2 3 203 UD 6,11 2,2 5 622 :Xl6 5,{ t2 6t3 247

3
2

2

,0
,2

,99 sGl 702 2,0 27 501 103 2,4 2,9 !E 585 717 5,ll l0l 5711 716

1) Rechnerlscher !,lert Ubernachtur€sn / Anktlnft€.- 2) (hne Lrnd SchlssligFHolst.ln

-2t -

Ank0nfte I_________ I' lverän- |

lderung I

lgegen- |
insgesant luber Ilden Vor-l

ljanres- |lzeitratnl____t__t
Anzahl I r II a



1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste in Beherbergungsstätten' 1,6 Nach Geneiadegrößenklassen und zusamsngefaßten Gästegruppen

Mai 19gg Jan. - l,4ai. 199E
Gemeinden mit .. .

bis unter ,.. Einlshnsrn

StändigEr Hohnsitz der GästE
innErhalb / außerhalb

der BundesrEpublik Deutschland

Ankünfte übernachtungen AnkUnfts

lnsges6nt

übernachtungen

insgesant

Anzahl

vsrän-
derung
gegen-
über
dsn Vor-
J 6hres-
nonat

insgesant

VErän-
derung
999en-uo€r
dem Vor-
J ahres-
nrcnat

durch-
schnitt-
llche
Aufent-
hal ts-
dauer 1 )

VErän-
dErung
gegen-
iJber
dem Vor-

Verän-
dsrung
gegen-
Uber
dem Vor-
J ahres-
zgitraum

I durch-
I schnitt-
I ttcne
I aufent-
I nalts-
ldauEr l)

insgesamt

x AnzahI aAnzahI a Tage Anzahl TagE

untEr 2 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer tlohnsitz

ZusamEn

2000- 5000
Bundesrep. Deutschland
Anderer t'lohns itz

Zusanngn

5 000 - 10 000

BundesrEp. Deutschland
Anderer tlohnsitz

2usarnnen

10 000 - 20 000

BundEsrep. Deutschland
Anderer hlohnsitz

Zusannen

20 000 - 50 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer hbhnsitz

Zusarnen

50 000 - 100 000

Bundesrep. Deutschland
Anderer l.,lohnsitz

Insgssamt

D€utschland 2)

814 317
64 140

87A 457 1,8- 2 978 785 2

1 120 285
100 109

7 220 394

1 245 913

4 472 850 2,A

4 235 523
237 327

3 8s3 5oS
3?3 774

1 353 S25
211 103

1 555 028

2 450 245
2t3 264

? 440 648

I 43S 174
3 197 133

,0 29 963 322
,2 5 622 395

35 585 717

,4-E-
1
6

1
4

2 745 262
?33 523

1ls

2I 3r8
2,E

3 722 735 5,8 14 773 S89 6,0 q,o
339 638 8,4 812 999 3,4 2,4

3,4 2 663 549 9 225 810 7,1 3,5

,?
,0
E

,5
,1

6r6
4,3
6,4

s,7
5r4

4r8

5r4
5'4
5,q

4
6

3
3

505 080
720 730

1
4

7
7

5
4

3
3

,6
,8

,9

1 136 201 2,7 4 565 54S 2,8 4,0
96 720 q,2- 262 837 t,2- 2,7

3,7 4 062 373 5,9 15 585 988 5,8 3'8

5,3 15 911 926 5,1 4,03,0 1061 927 2,7 2,8

1 232 921 1,5 4 A28 2A6 ?,6 3,9 4 306 533 5,1 16 973 853

3 933 253
373 280

14 557 642
1 184 505

t5 8q2 L47

3 983 703
551 377

3,94'9

4,9
2,9

087 247
158 566

0,9
3,7
1,2

3r3
5r7
3r8

,5
1
2

3r5
2r0

,3 3,7
2,2

4 776 787 \,4 3,4 4 525 080 s,8 3,5

5 739 721 6,6 2,4

1 157 141
159 477

1.325 618

559 053
100 626

2'8
10,6

3,7

2,? 2,1 4 357 739 4,2 12 054 808 4,9 2,88,5 2,7 5S3 488 7,7 L 325 201 6,5 2,2
3 185 163

33s 323

3 520 485 2,7 2,7 4 95r 227 4,6 13 380 00S 5,0 2,7

3'1
10rg

4r0

2,5
2,1

2,5

5r9
4,9
to

? 076 433
364 215

4 947 999 6,5 2,4
797 "722 7,0 2,2

659 679

100 000 und mehr

Bundesrep. Deutschland 2 24f 384 2,2 4 358 531
Anderer l.bhnsitz 784 336 3,1 1 600 350

0,7
6'2

1,9
6'4

Zusamren

Gemei.nden zusannen

Bundesrep. Deutschland I 125 628 7,7 2S 297 66?
Anderer hbhnsitz 7 ß4 074 3,2 3 203 441

Insggsamt 9 589 702 2,0 27 501 103 2,4 2,9

1) REchnerischer l,lert Übernachtungen / Ankünfte.- 2) ohne Land SchlesHig-Holstein.

I
0

1
2

4
1

5
6

0
?

3
?

5,9 18 110 025
163

88 961 45St2 8t3 247

101 574 716

1r9
2,7

2r0
5,2 6 716

3 025 7?0 2,5 5 9s8 881 Z,t 2,0 12 635 307 5,7 24 A?6 788 5,6

5r5
5,s
5,5 2r9

3
2

Reihe 7.1 05/99
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1 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer dsr Gäste in Beherbergungsstätten
1.7 Nach ausgelräh]ten und Hgrkunftsländsrn

I't6i 1999 Jan. - l,,lai. 1999

insgesamt

Anzahl

lnsges6nt

lo*.n-
I schn.lmf-
I ent-
I hatts-
I dauerlz»t__
I r"s"

UbernachtungenAnki.lnf tsÜbsrnachtungenAnkilnfte

Yer- |an- |

derung I
gegEn- | An-ilber I teilvorj.-l 1)zEit- |raun I

Ver-
än-
derurE
gegen-
üb€r
VorJ . -zEit-
raun

T

durch-VEr-
än-
derung
gegen-
üb€r
VorJ . -
nonat

Ver-
än-
derung
g9gen-
uDer
VorJ . -
monat

insgesant
schn.
Auf-
ent-
hal ts-

An-teilI
insgesamt

dauer
2\

IAnzahIt"s;xAnzahlAnzahI x

Herkunftsland(ständiger ,bhnsitz)

3r05,5 87,6

4r5- o164r2 3,98,7 2r725,0 1r12,7 5,29r3 0,98,9 9r377,2 0,1115,6 0,119,7 6,778,2 O,78,7 14,5516- 0r96,6 4,50,0 2,75,7- 0,727,4- 7,72r8 2166,6 5,1
8, t 2,51,9 1,42r5- 0,915,8 1,25,7- 2,2
5, 1 72,5

73 986
1Nt5 810
341 1153
135 155
658 950
r14 619n8 423
52 462
18 512

844 318
92 408

825 015
114 994
569 557
33S 821
83 323

274 254
331 515
647 243
309 690
172 259
118 118
14S 392'275 727
149 937

0,5 2,3 31 135 5,94,t 2,2 222 gAL 3,52,9 1,9 178 137 10,70,9 2,? 58 583 15164,9 2,0 323 7A2 4,10,6 2,8 4l ?94 8,59,3 2,7 560 0q3 8,50,3 2,6 20 742 74,70,1 2,4 8 873 5,75,5 2,1 373 572 tq,A0,8 2,6 34 876 12,714,8 2,8 599 379 9,90,8 1,9 61 355 3,4-4,6 2,2 261 053 6,82,4 3,0 11S 332 0,00,5 2,6 32 122 9,67,4 2,9 73 230 26,3-3,0 7,7 185 571 1,86,0 2,0 318 428 7,32,2 2,7 140 973 9,87,2 ?,3 72 835 0,6-0,7 2,4 47 5ß 0,9-1,1 2,6 54 23S 10,11,9 2,5 108 664 9,6-70,6 2,3 S 029 8ß 6,2

5
5
0
7
7-
3
8
6
6-
0-
5
9-

2,s2'l
2r4
1r5
212
1r8
2,3
1r9

2r7
2r7
215
216
214
2r7

Bundssrepubl ik oeutschl6nd
Ausland

Europa
Bal tische
Belgien
Dänemark

StaEtFn

Finnland
Frsnkreich
Griechenland
Großbrit. und lbrdirlandIrland, R8publik
Is land
I tal ian
Luxefiburg
Niederlande
l,lonregen
0sterreich
Polen
Portugal
Rußland
Schxeden
SchHeiz
Spanisn
Tschechische Republik
Türkei
Ungarn
Sonstige europ. LändEr

Zusannen

Afrika
Republik Südafrika
Sonstige afrik, LändEr

Zusa[rren

Asien
Arabische Golfstaaten
China VolksrEp. und Hongkong
Israe I
Japan
SüdkorEa
TaiHan
Sonstige asiat Länder

Zusarngn

Amerika
Kanada
USA
Mittelanerika und Karibik
Brasilien
Sonstige südanerik. Länder

Zusannen

Australien, NeusseLand und
0zeanien

zusailnen

ohne Angabe

Ausland zusarmen

Deutschland 3)

1,7 24 237 662 1,9 88,4

24,0-
0r0

11 ,5
2q,3
0,s
8r7
9r6

11 ,0
14,5
20,0
21,2
14,4

30r8
14r5

3,0 29 953 322 5,11 88 961 {6Sa 725 62A

13 588

43 378

L ß4 074

713
9r5

27 772
22 607sl8 404

0,3-
10,7-
1;3
7,8

29 588 10,4-
78 982 13,9-

3 203 44L 6,4

2,2 46 072

I,8 1118 840

2,2 5 622 395

103 S42

285 116

t2 673 247

2
2
1
2
2
2
2
2
2
2
2
2
1
2
2
2
2
I
2
2
2
2
2
2
2

2,6
215
214
7'7
214
2'4
2,52rl

212
2r2
2r8
2'6
215
2'2

017t,?
0r6
3'5
0,11
0r5
2'0
8r9

5
4
2

15
2A

1
7

15
2
1

19
7
7

l5 002
131 869
93 160
29 7r7

157 899
20 006

299 028I 9s1
4 762

176 053
2S 075

472 87A
26 458

157 629
7A 224
16 868
44 445
95 215

191 840
69 163
38 056
23 075
34 041
60 156

260 576

2t 264
32 929
19 976

124 736
10 689
11 716
61 098

281 808

33 070
432 0ßI 515

2t,4
0,5-
8r0
4,8-

L4,4
7Er7
22 rz2'9

2

6 8El9 10,2-
58 §161 7,4-
118 089 8,1
13 519 14,6
79 146 1,3
7 721 4,7

144 243 6,6
3 A77 1,9
2 001 15,1-

82 322 tq,8I 318 11,9
167 098 4,7
14 003 3,0
aa 292 3,7
26 381 0,7I 572 20,7
15 442 26,8-
54 859 0,6-
95 633 8,0.
33 148 15,7
16 488 3,9-
st 555 9,7

13 007 14,1
24 5L2 5,7-

o0r 772 4,3

4 819 17,{7 447 9,7
72 268 L2,8

5
0
8

2
3
2

014
0r8
1rl

44 ttq 70
99 21F 7

743 420 8

12 035
22 L6A
34 203

4
3
3

L7 61? 5,5
33 351 5,6
50 968 5,5

32 542 6,5
60 385 16,1
3q 081 0,7

254 699 1,6-tg q74 23,9
26 393 1,8

103 959 18,7
531 533 5,3

215
3,0
218

014
0r7
1,1

0
11

0
0
0

l4

II
3
6
7
4

19,7

22,7
5,2-

11r1
1 ,8-

35,7
911

19'q
5r9

a4 874 7,7
150 214 4,6
81 90t) 3,6-

435 509 0,4-
45 885 23,3
63 219 2,5

257 684 15,5
119 394 4,9

8 399
15 394
a 320

81 838
4 752
6 503

25 835
r52 047

812
8r2
0 '8-18r9-4rl
6r3

115 478
493 972N A2?
76 427
a4 744

811 438

51 684 10,6
685 371 8,2

14 684 5,8
29 838 18,7-
33 557 0,4-

815 13{ 5,0

15 821 5,1
204 431 3,3

3 837 3,5
8 290 13,8-I 250 5,3-

247 629 2,4

0r7
1r0
0'5
3r9
0,3
0r4
10
8r8

1,0
13r5
0'3
0r7
0r7

76,2

77,A-
7 r0-
312

0r9

2'5
11,6

9,5-
11,8-

5'4

4,9-
9,3-
5r5

0r8
213

12,4

2'3
1r9

2,2

AnkÜnfte/Übern. insgesant I 589 702 2,0 27 501 103 2,q loo,o 2,9 35 585 717 5,4 1Ol 574 716 5,5 IOO,O 2,9

'._Bundssrepublik Deutschland und den Ausland zusamren: Anteil an allen übernachtunoen
ubernachtungen am Ausland zusarmen.- 2)Rechnerischer l,lErt übernachtungen / Ankünfte.-

aus der
al len

1) Bei Übernachtungen von Gästen
im Bundesgebiet; sonst: Anteil an3) ohne Land Schleswig-Holstein.
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2 B€herb€rgungsstättsn,26äste:;.l8laälH Kapazitätsauslastuns

Mai 19§19 Jan. -lltai.199!l

Land

Betriebe Betten / SchlofgelEgenhelten ttl iche
Auslastung

daruntgr
geöffnsts 2) BEtriEbe

zusari€n

aqgebot€ne BsttBn /
Schlafg€legenheit€n

darunter

der der
ange-
bote-
ngn 6

al ler
s)

ang€-
bote-
ngn 6

al ler
5)insgE-

sanrt I )
I ver-
länd.

AnteiI I gegen-
3)lüb€r

I vor-
I J anres
I nrcnat

insgE-
sant 4)

zus6rlnen

Ver-
änd.

J ahres

An-tell
3)

BEtten / Schlaf-
gslsg€nheitBn

Anzahl Anzahl

Deutschland

BadEn{ürttemberg
BaJr'grn

Bsrl in
BrandBnburg

Breilgn

Hlnüurg

llessen

tßck IsnhJrg-Vorponrnern

Niedersachsen

tsrdrhsin-Hestf al€n

Rhsinland-Pf.lz
Saarland

Sachsen

Sachsen-Anhalt

Thüringen.

Bundesg€blet insgssant 7)

f,bchrichtllch:
Fr{lhercs Buftlesgeblet 7)

Nsue Länd€r und Berlin-ost

7 332

t4 328

455

tß2
90

277

3 {189

2 156

6 525

5 515

3 763

327

2 tzB
I 018

r 532

50 371

7 078

14 06?

1165

1 376

80

ß7
3 247

2 105

6 306

5 312

3 757

307

2 065

9§t5

7 §t2

4ts S28

96,5

98,1
100,0

95,1

88,9
94,8

94,0

97,6
96,6

96,3
9!1,8

93,9
97r0

97,7

96,7

97, 1

Lr7

0'9-
1,3

612

3,6-
2rO

3,0-
7r5
L,2-
L,2-
0,3-
1r0

2,4-
0r 4-
1,9

0,1-

306

570

54

77

8

n
196

ß2
274

2?0

155

111

117

52

74

23ß

t74
478

337

4r3

629

085

951

570

:tzlr

318

723

9S7

310

5n
550

620

292

551

53

72

8

27

176

135

262

267

153

14

110

119

70

240

1 111

01!!l

322

323

296

Lß
786

623

670

078

7q0

449

894

885

910

256

s15,4

96,6
98,1

93, {
s,1
96,6
89,8

95,1
q4, 4

96,6

98,7
96,3
94,5

95,0

95,0
!8,4

1r8

0,1

4r7

4,7
1 '6-
4:8
I ,0_

16, 1

0r8
o'7
1r1

7,7

0,5-
016

2r0
t,?

38,5

36,5
5.205

35,2

41 ,0
49, 1

:t5,s

33,3

§17
40,6
35,5

40,0
37 r8
32,9

38,5

37,8

40,5
38,1

53,5

37,8
42,6

50,8
q0r0

!15,4

4L,L

42,3
35,9
{1 rs

110,0

94,4
40,5

39,7

29,3
28,9

40,7

22,7

!16,0

Q,O
30,5

18,9

26,3
34,8

?q,5
3q,6
27,9

24.5

28,2

28,7

32,0

30, q

41,6

26,5
37,E

43,6

311,9

22,8

30,1

3?,1
ß'8
36,7

30,7

26,5
30,6

31,3

32,3

2l,8

2

{1 992

8 379

q0 792

I 1:16

97,1
97,1

0,7-
2r7

95 r6
94,7

0r6

6ro

§,2
!16,1

40, 1

38,3

ßr7
24,6

1 866 51lg

1ß1 971

I 743 Bß
1156 638

1) Ergebnisse dsr XapszitätsErhehJng einschließlich 2u- und AbgängE.-2) 6anz oder teilr{eise geöffnet.-3) Anteil-am.Insgesait.-
tl) Eröebntsse der Kri,ezitätserhsbund bzn. maxia8lEs EettEnrngebot in c,en zurÜcklieg3ndEn 13..t{onaten (Binschl' Ifd. l'tonat).-
5i näEnnäiiiönäi-rcii [ÜOärnacntunsän / ilgliche B€ttentage)-x lo0.€) Rechnerischär t,lert (Üb€rnachtungen / angsbotsne Betten-
tago) x 100.- 7) Ohne Land SchlesHig-HolstÖln.

-24 -

I t



2 BsherbergungsstättEn, Gästebetten und Kapazitätsauslastung
2,2 Nach GemeindEgruppen und BBtriebarten

Mai 1999 Jan. -Mai, 1999

BetrlebE Eetten / Schlafgelegenhelten durchschäittt iche
Ausl6stung

Gemeindsgruppe

BBtriebsart

darunter
geöffnete 2) BetriEbE

zusarmsn

I ver-
I äna.

Anteil I gegEn-
3)lüber

I vor-
| 1 anres
lnEnat

angebotEne Bgtten /
SchlafgElegenheiten

zusollrnen An-
tei,

3

daruntgr

insoe-
samf 1 )

insge-
samt 4)

aIIer
5)

der
anog-
bole-
nen 5

Ver-
änd.
gegen-
über
vor-
JahrEs Eetten / Schlaf-

gelegenheiten
Anzahl Anzahl x

Deutschland 7)

Pansionsn
Hotels oarn

HoteIs,
Pensionen usH. zusairnen

Erholungs- und Ferien-
heine, Schulungsheine

Ferienzentren
FerienhäusEr, -Hohnungsn
Hi.jttsn, JugendherbergEn,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, FeriEn-
zentren usH. zusanmen

Sanatorien, Kurkranksnh.

Betriebe zusaflmen

Heilkl imatische Kurorte
Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

HotEIs, Gasthöfe,
PEns iongn uslr. zusarrnen

Erholungs- und Ferien-
heine, SchulungshEime

Ferienzentren
Ferienhäuser, -HohnungenHutten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, FErien-
zentren usH. zusarTrnen

SanatoriEn, Kurkrankenh.

Betriebe zusamren

Min8ral- und f4oorbäler
Hotels
Gast|(ife

ris
Gasthöfe,

Kneippkurorte
HoteIs
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usy{, zusanünen

Erholungs- und FEriEn-
heine, SchulungsheimE

Ferienhäuser, iHohnunqen
Hütten, Jugendherbergen,

i uoEndherberosähnI. Einr.- Erholungshöine, Ferien-
zentren usH. zusaftren

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusamnen

871
310
8416
889

2 916

t24
602

860

2 877

727

ssö

843
29,2
816

786
491

2 273

160

s5i

96,11

97,5
99, ö

219-

0'0
1,ä-

104 780

8 218

18 545

94,3
88,9
gO,i

44,8
29,l
16,4
116,3

q4rq

118,3

49,Ö

30r5
18,4
23|t
25rq

27 t2
35,7

26,)

28,q

30,7

40,9
29, ä

31 ,7
65,9

44,4

29,8
55,6
33,6

32,0
20,2
27,2
18,9

28,1

35,1
19,6

26,2
25,6
60,8

35,4

111 112

92ß
20 ssä

34 722
88 067

72 623

72 742

25 755

{15 338
14 630

8 0,6-2 6,7-5 4,4-7 2,2-

96
94
96
96

59 517
6 955

22 205
22 435

7
2
0

33
20
2a

55 982 94
6 528 *t

20 94t 942t 323 95

32,8
19,5

L,7 31,4 32,9 28,33r0- 65,6 70,5 60,7

28,7
18,3
24,4
17,6

1I
3
0

0,8 41,64,9- 27,33,5- rß,81,5- 43,9

7,7- 42,5

t,ä- ss,ä

0,9-.41,6

778
529

98,5
92,8

96,3

7,2-
2,8-
2,5-4 223 4 058

31
a2

1165 90,6 2,5- q3,8 118,5 2A,3382 93,5 1,5- 67,3 72,1 60,5
233 901 2rA 627 93,5 1,4- 51,6 55,5 39,9

536 523 97,5272 266 97,8
014

524
921

? 253

L87

s6ä

97,7
99,3

98,2
95,8

99 rt

4,0-
1 ,9-
4,2-
1, i-

70 366

12 0!15

2s lsö

96,9
94,5
gl ri

34,9

43, 1

25,ä

37 rl

40,0
28,7
37 rO
30,6
36,2

116,6

26,ä

28,0
24,0

28,3

36,8
25,4

509
915

1,1
1,7-

1
0
1
3

3q,5
21,!

38,8
26,8
35,2
29,4

5I
6-
0-

36 075
7 119

t2 704
t6 725

35 054 97,2
6 805 S5,6

12 091 95,2
16 415 98,1

0,2-
714

o, ä-

27,8
24rg

29,8

111,1

26,ö

7 225
96

I 207
89

3 574 3 509

395
204
377
226

1 143

69
245

3g

345
727

98,5
92,7
98,2

98,0
95,3

97 rl

1,4-
s,3-
1,8-

5, 1-
3'6-
4,3
2,4-

0,3-
5,9-
2,5-
4,3-
2,7-
1r5
4,7-

22 373
4 609-7 862
4 745

39 529

47ß
7 554

3 517

16 019
16 840

72 348

37 150

4 s1l5
7 244

3 161

14 971
15 429

39,4
22,7

39,8
41 rl
24,0
118,3

44 644 96,3
13 612 93,0

133 5S1 728 622 96,3 0,1 37,0 38,7 31,8

20 859 93,5 2,2- 39
4 381 95,1 4,0- 28
7 293 92,8 0,9- 39
4 627 97,5 2,5- 32

383 96,7193 9q,S310 97,8223 98,7
109 97,0
67 97,1242 98,8
37 9q,9

0
6
5
2

42
30
43
33

0
5II

s4,0

95,7
94,9

87 14

2t2-
1r3
5, 1-
4,6-

25,3
32,8
78,2

22,1
353
727

1 523 1 576

Statistisches 7.1 05/99

42,0

93,5 3,7- 32,0 3,{,3 23,397,6 3,4 65,0 66,7 57,9
68 560 94,7 7,1- 42,5 ,45,0 32,4

1) Ergebnisse der Kapazitätserhebung einschließlich Zu- und AbgängE.-2) Ganz oclEr teilr4eise geöffnet.-3) Anteil am Insoesant.-4) trgebnj.sse der Kapazitätserhebung bzr.r, maximales Bettenange6ot-in den zurücklieoenden 13 tonaten (einschl. 1fd. tbnät).-5) l{echnerlscher t{ert (ubernachtungen /-169liche Bettentage) x 100.-6) Rechnerischör t,lert (übernachtungen / angebotene B€ttEn-tage) x 100,- 7) ohne Land Schleswig-Holstäin.
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und Kapazitätsauslastung- 2:2 Nach Gömeindegruppen und BätriebsErten

Hai 199S1

Betriebe Betten / Schlafgelegenheiten
Auslastung

darunter
geöffnete 2) Betrieb€

zusarngn

angebotene Bettsn /
schlafgelEgenheiten

darunter

der
el ler

s)
aller

s)
ange-
bote-
nen 6insge-

sant 1 )
I ver-
I ano.

AntelI I gegen-
3)lUbsr

I vor-
| 1 anres
InEnat

insg€-sait 4)
Ver-
änd.
9Pgen-
UDET

zusa[rngn An-teil
3) Vor-

J ahrEs
rpnat

Betten / Schlaf-
geleg€nheiten

AnzahI AnzahI

Geneindegruppe

BstriEbs6rt

HEilbäder zusailnen

HotEIs
Gssthöfe
PEnsionen
Hotels oarnis

HotEIs, GasthöfE,
PensionEn usH.zusamnen

Erholungs- und FEriEn-
heine, SchulungsheimE

FErienzEntren
Ferienhäuser, -r€hnungen
Hütten,. Jugendhsrberlen,

J ugendhsroergsann l. t r.nr.
ErholungsheimE, Fsrien-
zentren usv{. zusailign

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betrieb€ zusarilEn

Seebiider

HotBls
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oernis

HotBJs, Gasthöfe,
Psnsionen usx.zusaEnen

Erholung6- und FsriEn-
hEime, Schulungshsim€

Feri.enzentren
FeriEnhäuser, -rohnungen
Hütten, JWendhsrb€r€en,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheirne, Ferj,en-
zentrsn usH. zusamnen

Sanatorien, Kurkrankgnh.

Betriebe zusann€n

Luftkurorte
Hotels
Gasthöf€
Pensiongn
l{otels oarnis

xotels, Gasttröfe,
PensionEn usv{.zusaninen

Erholungs- und Ferien-
heinE, schulungsheiniE

Deutschland 7)

s7, 0
95,5

98,4 1 ,7-93,2 1,8-
9 420 I 153 9t,Z 2,2-

262
115

97r3
96,5

111 895 94 3
4
5

1 803
786

1 687
2 034

6 372

360

1 80Ö

I 749
751

1 635
1 9S8

6 133

348

1 7ei

e6;e
98, 1

97 rz
96,7

99,ä

2,2-
0,9-
1,b-
1, ä-

37,3
38,6

Q12

32,ä

30
18
2A
24

0,2-
3,8-
3'3-
3,2-
2,5-
I,7-
7,)-

24,0
27 14

41,5
34,5
L6,2

23,2

21,2
63,7
26,6

118,5
39,5
39,2
43,8
45,0

23 637 96,0
4 105 92,7
7 724 95,6

253
111
262
386

117 905
18 683 17 715

40 331
112 365

212 306

2S 800

sl 06ö

94
94

95,1

92,8

94, ö

0,8 402,5- 272,5- 10

Qr8
29,1
llll,0
38,8

40,g

$12
34,)

I
8
3
5

I
8
2
0

26
l6
20
20

6
5
0
8

24
14
l8
18

33,6
20,6
27,8
26,0

2 356
752

2 3L9
701

1 014

139
13r 625

26

1 803
53

2 870

91 080
7L2 U3
415 809

93,8
94,0
94,5

27 15
60,2

223 264

26 738

53 s6ä

97 079
119 537

439 880

24 629

s2 777
43 905

s 430I 168ts ta7

51 414

72 738
7 810

65 1118

4 073

27 12

!15,3

24,ä

29,9

39,9

26,ä

29,8
65,1

0,6- 35,9 38,51,0- 66,7 71,7

o,g- {5,7 48,6 36,2 39,5

269
413

1 059

149
13

L 677

26

1 865
53

2 977

97,4
93,5

95,8
93,3

100,0
96,9

100,0

96,7
100 ,0

96,4

t2 857

ß 323

77 726
7 772

51 089

4 018

84 605I 871

7q2 799

4r0
0,7-
612

2r9
6,7
8,0
8,0
7,7

26,7
8r0

115,3
36,2
36,8
39,1

41,9

52,9
47 12
29,4
43,5

34,4
73rg

39,6

58,2
41,4
31,5
44,2

36,7
76,O

Qr3

27,O
77,5
15,7
17r8

2l,8
25,2
26, S
13, 4

18r4

t7,t
61,3

2t,6

3,?
413-
0, 4-
5,6-
2,0-
0r0

78,?
216

4r0

2,5
17,8

1,1

90rE

94,0

92,7
99,5
93,8
98 r6
95,2
97 'z
95,4

13, 1
3, 1-

31,11
24,7
20,9

1 026 990
885s10

6&3 663
9871 010

3 629 3 525

305
7

1 043

190

1 5{18
78

5 255 5 117

89 769
10 156

151 339

3, 1-
1 ,0-
0,
0,

0 7331? 39 772

13 9SlS

a2 733
L2 337

207 268

1,4 34,1?,9- 2q,62,0- 29,7

96,5 0,97,3 2,97,1 297,7 6

0
9-
9-
2-

55 406
22 276
15 003
19 513

53 304
27 ?97
14 305
78 723

96,2
95,5
95,3

35,5
25,S

3
1
2
3

Feri.Enzsntren
FBrignhäusEr, -rohnungen
Hütten, Jugendherbgrgen,

J ugerdh€rbergsähn l. E inr.
ErholungsheinE, FErien-
zentren usH. zusailnen

296
7I O22

97, I
97,0

100,0
98,0
98, 4

97'g
98,7

97,4

112 198 107 529

21 631

96r0

95,9

37 784 95,0
13 569 96,9

20 424 9q,4
7 203 98,3 6L,2 53,5 56,922,7 18,3 19,e

317-
0,8-
1r0
5,3
1'8
0,5-

26,2

30, q

37 rl
60,2
27,5

3S,6

32,1
70rz

33,4

31 ,3
27 14

31,7
39r 4

20,7
32,9

22,q
35,6

%,3
28,3
63,6
2?,3

SanatoriEn, Kurkrankenh.

BetriBbE zusailEn

I 515
77

0'0
0'3
1r3

2,0-

193 41 ,0

33,7
72,5

34,9

24,6
26,3
51,5
25,4

1) Ersebnisse der KapazitätserhBbunq einschließlich Zu- und Abgänge.-2) 66nz oder teilrcisq geöffnet.-3) Anteil-ai.I_nsgssatnt.-
ii EiäEOnisse der Kab€zitätserhebunö bzyi. naximales Bettenangebot-in den zurückliegenden l3..l.bnaten (einschl. 1fd. I'bnat).-
Si nEönneiiscner H€rt (übernacrrtungön / nögtichE Bettentage)-x 100.-6) Rechn€rischer l..lert (Üb€rnachturEen / angebotene Betten-
tage) x 100.- 7) ohne Lend SchlesHig-Holstein.

78 980 95,5 1,5
11 957 96,9 2,7

198 566 95,8 0,3

Statistisches Bundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1 , 05/99
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2 Beherbergungsstätten, Gästebetten und
2.2 Nach Gemsindegruppen und

Kapaz j,täts aus las tung
Betriebsarten

Mai 19gg Jan
Mai.1999

icheBetriebe Betten / Schlafgslegenheiten
Auslastung

darunter
geöffnEte 2 ) BBtrieb€

Ver-
änd.

angebotene BettEn /
SchlafgelegenheitEn

darunter
Gemeindegruppe

Betrieb6art

l"'"1
aI ler

s)
der
ange-
tnte-
nsn 6

der
ange-
bote-
nen 6

insgs-
sant 1)

insge-
samt 4)

Ver-
änd.
gegen-
über
Vor-

zusannen Anteil
3)

gegen-
ilber
Vor-
J ahres
monat

zusailnen An-teil
3)

J afrres
nDnat

Bet'
gelr

ten / Schlaf-
sgenheitEn

Anzahl x Anzahl I

Erholungsorte
Hotels
Gasthöfe
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usy{. zusailngn

Erholungs- und Ferien-
heirnE, Schulungsheime

Ferienzentren
FErienhäuser, -l€hnungenHütten, Jugendherb€r€0n,

J ugendherbergsähnI. Einr.
Erholungsheims, Ferisn-
zentren usH, zusamnen

Sanatorien, Kurkrankenh.

Betriebe zusannen

Sonstige Gemeinden

HoteIs
Gasthöfe
Pens ionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usH.zusamren

Erholungs- und FErien-
_heine, Schulungsheime
I err.enzentrgn
Ferienhäuser, -HohnungenHütten, Jugendherbergen,

J ugendherbergsähnl . Einr,
Erholungsheime, Ferisn-
zentren usH. zusaltrlten

Sanatorien, Kurkrankenh,

BEtriebe zusanmen

Geneindegruppen
zusamien

Hotels
Gasthöfs
Pensionen
Hotels oarnis

Hotels, Gasthöfe,
Pensionen usr{.zus6[nen

Erholungs- und Ferien-
heime, Schulungsheime

Ferienzentren
Ferj.enhäuser, --Iohnungen
Hütten, Jugendherberqen,

J ugendherbergsähnl. Einr.
Erholungsheine, Ferien-
zentrgn usr{. zusarnen

Sanatorien, Kurkrankenh,

Betriebe insgesamt

L 477 1 1116
1 698 1 658

9116
739

4 759

358
12

1 198

245

1 813
80

6 652

Deutschland 7)

1,1-
7,4-
1 ,0-5,3-
1,9-
! i-
9'1
5r8
1,6-
3r4
7,2-
0'5-

98 980 95,3 4,q
72 327 98,8 8,0

s80
765

4 920

368
13

95,5

96,7

97 12

97,6
97,6

97r0

?6,5
7512
18,3
L7 14

21 ,6
31 r6
28,7
15,8

24,7

21,9
68,0
23,7

28,9
16,7
2Lrl
19,9

23,9
35,0
26,3
18,3
27 'e
24,7
89,9

2I5,3

95
97
95

s
6
5

80 983 94,9
41 240 96,0
21 139 94,4
15 567 94,4

159 02S 95,1

581 708 96,3
149 359 95,2
60 258 94,6

177 768 96,1

804 182
156 8115
63 725

185 054

0,8
0,1
3,3

85 333
42 941
22 345
16 594

167 253

27 022
5 559

53 837

17 392

103 810
72 572

283 535

0r1
1,2-
1,3-
3, 1-

0,7-
0r3 381510,6- 43,59,9 25,9
016 4016

25 037
s 525

51 677

18 7{0

93 993
11 761
49 110

3g,o 40,128,8 28,030,7 32,628,4 30,7

33,2 35,1

1 857
82

6 859

22 026

1 323
25

1 508

.844

3 700
134

25 850

t2 974
10 1996 4r2
8 S2r

37 9118

2 505
61

7 261

1 499

11 326
1 099

50 371

I 284
24

150
1165
726

4 096

27 437

97,7
96,6
97r6
97rE

97,3

97,1
96,0
96,0

96,7
S6,5
95,5
9l ,2

96,7
97 r3
94,5
97, 1

92,7
99,4
96,0
96,3

95,0

95,8
93,4
92,6
95,5

32,5
7q,9

37 13

35,3

32,2
20,3
22,6
33,4
30, 0

34r3
118,0
76,7

29,7
30,1
77 13

30 17

37,7
19'3
23,5
30,2

28,8

35,8
42,6
13,6

28,2

0r 1-

017

0'6
9'1
6,6
1r1

3,1
2,4
1r1

30, 0
38,9

36,8

39,4
5o'3
26,4

45,7

39,1
7617

3z'g

37,7

28,3

31,3
ß12
13,0

29,8
t7 17
20,6
28r0

26,7
32,0
39,3
16,9

2qra

24,4
61 ,4
24,7

97, g
9Z,g
97,9

30
18
20

Qr0
43,8
27,0
s2,2

34,3
75rB

36,6

2,7
1r5
219

39,5
26,7

0
3
3

5I
3

38
25
28

7 224

252

270 336 95,3 1,5 34,8

3116
690
793
197

5
7
3

8
5
2
4

2,2 371,1 497,3 24

0,5 43

8
o
?

!12

1r9

I 447

816

3 571
724

25 136

12 550I 870
6 232I 206

36 868

2 425
59

7 087

1 450

77 021
1 039

48 928

1 009 807 969 093

98 075
11
53

837
062

72 ß5 69 238

235 459
21 332

2?S L02 95,2 3,? 37
19 561 91,7 2,4 7O

,5

,0
,3

25,7

26,2
64,8

28,61 266 598 7 272 756 95,7 2,7 36,2

527
716

97r3
96,8
97 rz
97 14

97,2

95,8
96,7
97,6

014
0r8-
0,0
2,4-
0,6-
0,2-
713
2,5

0r3

1r6
0,2-
0,1-

851
?33
143
267

1 496

775
33

250

777

757
380

380

1r9
0r2
0,3
0,1-
1r1

1'3
412
5,2

1r1

3,1
1r6

7'7

887 455
245 L7A
752
279

o52
253

1 553 S36

ta6 202' 34 732
265 781

122 735

608 850 577 747
175 834 166 139

2 3ß 620 2 240 26A

38,3 4o,o25,9 ?7,332,7 34,736,1 37,9

35,q 37,7

39,3 42,0
118,5 118,927,! 28,9

41 ,9
35,0
68,4
37r8

43,8
37,7
72rs
39r7

95
95
94
95

95

94oo
94

0
3
5
a

7

980
857

5
2
3720

190 95,5
94, S
94,5
95,4

27 r7
56,0
31 ,3

1) Ergebnisse der Kapazj.tätserhebung einschließlich Zu- und Abgänge.-2) Ganz oder teil,{eise oeöffnet,-3) Anteit an Insoesant.-rr,, Ergeonlsse.oer.Kapazl.tatserhebung bzH. maximales Bettenangebot in den zurückliegenden 13 Monaten (einschl, lfd. Monät).-5) Recnnsrlscher l,,lert (ubernachtungen /-nögliche Bettentage)-x 100.-6) Rechnerischör Hert (übernachtungen / angebotsne Aätten-tage) x 100.- 7) ohne Land Schlesnig-Holstöin.

iundesamt, Fachserie 6, Reihe 7.1, 05/99
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3 Ankünfte, übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Canpingplätzen
3.1 Nach Ländern und zusamrengefaßten Gästegruppen

Mai lggg Jan. - Mai. 199€l

Land

Ständiger l.bhnsitz der Gäste
innerhalb / außerhalb

dsr Bundesrepublik Deutschland

AnkUnfte übernachtungen Ankünfte übernachtungen

insgesamt

Verän-
dsrung
9Pgen-uoer
dem Vor-
J ahres-
npnat

insgesamt

I Verän-
I derung
I gggen-
I uber
ldem vor-
I J anres-
lnpnat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

insgEsant

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dsm Vor-
j ahrEs-
zeitraum

insgBsamt

Verän-
derung
geg€n-
übsr
dem Vor-
J ahres-
zeitraun

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Anzahl x Anzahl x Tage % Anzahl Tage

BadEn-l,lürttemberg
Bundesrsp, oeutschland
Anderer tÖhnsi,tz

Zusailllen

Deutschland

64 930 3,1 2% t05 8,7
77 244 2,8 30 337 9,9
76 t74 3,1 256 442 8,8

111 415 7,9

376 600
30 811

q07 4t1

8
q

4 474 18,3 13 498 34,8

2r9
3,2

3'0

3,5 Lt3 825 1,1 41{ !1582,7 16 563 0,7 49 610

3,4 r30 487 1,1 4163 958

17 669
6 651

4r7
6r1
s,a

1,8-
1r9
0r9-

3,6

2,5

6
0

3
3

B6)€rn
Bundesrep. Deutschland 98 827
AndErsr hlohnsitz 12 588

2
3-

19
2

20
75

963
535

8
0

3r8
214

317

17r0
2r0

!512

20,4
0'6

LA,7

413
2r9
4r7

177 308
20 394

797 702

119 498I 117

76L 542
s8 665

420 24?Zusanrnen

BErI in
EundesrBp. Deutschland
Anderer tlohnsitz

Zusailren

74,?

0110
434

3 5I7
1

I3 51
91

3
3

3

I 10rg
41,2

LT rq

74,4
57r 1

23,6

,2
,5
,37 428 2E 330

0,0 t23 672 0,9 2,520,8- 3 4115 16,2- 3,1
Brardenburo

BundesrEp. öeutschland
Anderer !'lohnsitz

1,8
10,0-

1,s

2,5
3,1

2r5Zusamn€n

BrEmen
Bundesrep. Deutschlsnd
Anderer hbhnsitz

Zusa+rnen

50 615 0,5- 727 717 0,4

44 207
915

45 116

1 181

961
34['

603
855

10s
2

505
226

392 234
20 250

4t2 474

0s
7

38, 1
72,4-
30, I

92,5
3q,3-
72r3

4,t

9,0
51 ,3

10, s

112 458

3054
127

3 731

3,3
1r8

3,2

3 199 2q,0 2,4 2 322 106,6

1 558 28,3 5 876 %,7 3,8ta7 16,9- 332 q1,8- 1,8

1 745 27,3 6 208 76,0 3,5

5 780 2,5

Haiburg
BundEsrEp. DEutschland
Anderer l,{ohnsitz

Zusarmen

Hessen
Sundesrep. Deutschland
Andgrer l.lohnsitz

Zusaflren

40 663 9,1
4 390 13,0

15
1S

15

1 310

120 386
10 8118

45 053 9,5 ßr 23q

1r8
sl,7
3,9

7'2
26,2

8r6 t0 027

3
2

219

4
2

68 827 8,3 216 634

15, 1
20,8
16,s

2 454 23,6 2,8 I 842 720,6 S 767 140,0 2,6745 25,4 2,7 480 56,1 1013 70,5 2,1

6
0

I

62
6

0
5

L24,0

15, 1
27,0
15,5

q77
350

198 519
18 115

NiEdersachsEn
BundEsrep. Deutschland
Anderer t{ohnsitz

s6 5347ß8 1
7

163 812
11 180

8,2
s,9

7,7
21,5

8,5

728 091 12
34 753 31

I
0

312
2'9
3r1

4r4
3'1

Zusafiren

tlordrhE in-{4es t f a I en
Bundesrep. Deutschland
Anderer l.bhnsitz

Zusarnen

Heck I enburg-Vorpormern
Bundesrep. oeutschland
AndErer tllhnsitz

Zusalmen

Rheinland-PfElz
BundEsrep. oeutschland
Anderer l,,lohnsltz

Zusarien

Saarland
Eundesrep. Deutschland
Andersr hbhnsitz

Zusarrnen

64 028 0,

3 618

16,0
22,3
16,8

95 510 4,9- ?47 A99 0,9- 2,6 118 766
1 041 18,7- 2 776 12,6 2,6 1 350

704 022 4,0 L74 992

97 551 5,0- 250 615 0,7- 2,6 120 116

47 487
15 1{1

737 332 19,4 2,8 75 091 8,2 225 725 8,749 233

115 921 18,3 2,7 66 038 5,6 1S1 268 8,2 2,9
27 Att 25,7 3,2 l0 053 10,4 33 1161 11,4 3,3

590
61ß

42
6

0
3

3,
3,

0
5

3
3

762 844 72,A 4,4

3,0

30s 308 3r5

1'6
13,0-
1'4

2,6
2r7
2,;

305 710 3
3 5S8 20

8-
0

3-

2
8

142 989
57 2§

200 224

8 558
1 1169

1'5
14r0

4r8

3,2-
0,5

2,4-3r1

73 092
22 057

95 r49

220 t37
72 n4

292 4% 3,t

3 300
318

5 397
504

3'8
54,6

6r8

13 1168 17,7 2,5
1 931 76,0 3,8

1) Rechnerisch3r l,,lert lJbernachtungen / Ankünfte
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10,0
65,8

t5,7

2,6
4,6
2,8 5 901 15 39§' 22,8 216

a

I
1,



3 Ankunfte,-übernachtungen und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Canpingplätzsn3.1 Nach Ländern und zusailm€ngefaßten Gästegruppen

Mai 1999 Jan. - Mai. 1999

AnkUnftE übernachtungen Ankilnfts Übern6chtungEn
Lsnd

Ständiger t,lohnsitz der Gäste
innorhalb / außerhalb

der EundesrEpublik Deutschland

insgEsa[t

Anzahl

VErän-
derung
gegerF
über
den Vor-
J ahrss-
nEnat

insgesamt

Anzahl

Verän-
derung
gegen-
über
dem Vor-
J ahres-
monat

durch-
schnitt-
liche
Aufent-
halts-
dauer 1 )

Tage

Verän-
derung
gegEn-
über
den Vor-
J ahres-
zsitraum

durch-
schnitt-
lichs
Aufent-
h6lts-
d6uer I )

insgEsamt

Anzahl

insgesant

Anzahl

Verän-
derung
gegEn-
übsr
dem Vor-
J 6hres-
zEitraum

x * 1 Tage

Deutschland

Sachsen
Bund€srep. Deutschland
And€rer tbhnsitz

Zusam€n

28 20AI 722
64 1llSt
3 854

?7 330 58 013

2,4 31 1783,4 7 524

2,5 32 702

668 978
89 411

758 389

238 t23
6 075

244 7gt3

79 030
6 882

85 S12

2r7
25,7

637 731 2,8

14 808

8r6
10,4
8,7

l17
216

1,8

36 961
2 774

3St 125

4,0
119,8

5r8

3,3-
13, I
2,5-

70,2
32,5

11,0

7,5
6r0
7r3

5r3
Ll,4
5r6

0,6 2,583,8 11,5

S6chsen-Anhalt
Bundesrep. D€utschland
AndErEr l.lchnsitz

Zusarrnen

Thiiringen
Bundesrep. Deutschland
Anderer l{ohnsit2

ZusatrmEn

Bundesgebiet 2)
Eundesrap. oeutschlEnd 5gS 565
And€rEr lbhnsitz 65 078

Insgesant 660 649

t4 754 13,5 40 793 tt,l 2,a 18 608575 17,7 1 {96 5r,g 2',a a24
15 330 14,5 42 289 12,7 2,8 19 432

14 106
702

2,6 18 186 3,03,1 892 3,11

2,6 19 078 3,0 53 682 1,3

907 101
s5 {86

1 002 587 6,1 3 1163 170 9,9

11,9
8'a

2 Aß 4ß 11,6

4,4 216

218
3r1

2rg

2r8
3r4
218

3r5
3,1
3r5

3r8
3r1

317

2'6
3r5

216

52 018 0,4
2 589 !18,9

511 607 L,7

50 61St r,4
3 043 1,5-

3'6
10,0

412

9r3
17,5

10,0

3 166 778
296 392

897 110
190 S62

2 550 220
275 279

312
?,9
3r2

3r5
219

3'4

216
3'0
216

6,t
5r4

III
s

Nachrichtlich !

l,leue Ländsr und Berlin-ost
Bundesrep, Deutschlard
Andsrer !{ohnsitz

ZusamEn

2 08A 072

3SB 557
60 495

459 052 1 571 638 12,9

008
583

0
0

201 591 0,2- 516 434

1'5
22,A

2r0

214
2,3-
2,3

FrühEres Bundesoebiet 2)
Eundesrep. Deutsöhland
Anderer l.lchnsitz

5r5
10,9

6,2

t2
77

33{ 325
177 313

2- 502 7855- 13 61lst
137

4

3
1

Zusamen

616 558
27 173

1) Rechnerischer l,lert übernachtungen / Ankünfte,- 2) otrne Land schlesHig-Holstein.
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3 ankijnfte, Übernachtungsn und Aufenthaltsdauer der Gäste auf Canpingplätzen
3;2 Nach ausgeHähltBn Herkunftsländern

Mai 1SS9 Jan. - I.tai. 199§l

insgesamt

AnzahI

übernachtungEn

insgesamt

Anzahl

j.nsgesamt

Ankünfte AnkünftB Ubernachtungen

Herkunfts Iand
(ständiger l.bhnsitz)

Ver-
än-
dsrung
gegen-
über
VorJ . -
monat

durch-
schn.
Auf-
ent-
halts-
dauer

2l

VEr-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -zeit-
ral.ätl

An-
tEiI

1)

durch-
schn.
Auf-
Ent-
halts-
dauer

2t

An-tei

Ver-
än-
derung
gegen-
über
VorJ . -
nDnat

Ver-
än-
derung
gsgen-
über
VorJ . -zEit-
raum

insgesant

a TEge Anzahl x Anzahl
-r*"r

Bundssrepublik DsutschlEnd

Ausland
Europa

Baltische Staaten
BeIg ien
DänEnark
Finnland
Frankreich
Griechsnland
Großbrit. und t{ordirland
Irland, Republik
Is land
ItaI iEn
Luxemburg
Niederlande
l,lornegen
österreich

SchHeiz
Spanien
Tschschischs REpublik
Türkei
ungarn
SonstigE europ. LändEr

Zusailnen

Afrika
Republik Südafrika
SonstigB afrik. Ländsr

Zusaman

Asien
Arabische Golfstaatsn
Chi.na Volksrep. und Hongkong
Israe I
Japrn
Süclkorea
Tai.)ian
SonstigE 6iat. Länder

Zusarrngn

AtErlka
Kanacla
USA
MittElarnerika und Kariblk
Brasilien
Sonstlgs südanerik. Länder

Zusarnen

Australlgn, l,lsuseeland uncl
Oz€ani€n

zusallnen

Ohne Angab€

Ausland zusaili€n

595 555 3,6

15
251

Deutschlard 3)

1 897 110 9,3 90,9

0,3
3r9
3'0
0r5
1r5
0,1
5'8
0r5
0'0
0r8
0'3

68,2
0r3
2,3
0'7
0r4
0r0
0'8
5'1
o'3
0'3
0'0
0r1
0r4

9s,8

3,2 907 101 6,1 3 185 778 9,9 91,4 3,5

5116
2 620
2 64q

571
1 185.34
3 525

347
16

819
20t

40 8S4
272

1 855
263

<E
11

867
3 540

198
216

74
66

364
61 183

235

Polsn
Portugal
RußIand
SchHeden

a2

15,9
11,5
16,0
40,0
18,9-
24,4-
18,8-

131,3
40,7-
25,7-
6,9-

18,5
16,3-
4,0-

19, 1-
1l€,6
63,3-
2r0
9,6-
4r8

13, 1
s28,6
45,5-
23,0
10, 1

7
tr
1
2

615 6572 74778 19
046 83845 14r23 23038 0
972 71824 Sl
1184 19501 0232 27513 21
1166 10
407 16
81513 83518 8814 7
568 24
586 113
88 319r72 25756 77926 t7

130

1I
2
8
4
6
1
8
5
8
0
2I
s
3
8
2
8
8I
7
2
'7

1
0

L,7
714
l17

1,5
1r5
1r9
1,8
1,5
1'5

0,0 10,0 10r0 10,0 10,0 20,0 10,1 1

012
0'5
0,0
0'0
0r0
0r9

2, 4,823 58,5-sL 73,7-18 33,3-10x2L 10,5
135 56,2-

4-
2-
0
7-
7-
3-

2-II
5
2-
2-
4tr-
I-
8-
4
9-
1
5
t!
5-
7
7
8
s
0
3-I
7

6-
0

1
2
2
1
2
3
3
2
I
1
3
3
1
?
5

t4I
1
2
2
2
1
1
2
3

11 rs
8'3

10r6
22,0
17,6-
33,3-
13,6-
37,5

278,8
2,5-
317-

10, 4
27,2-
213-

12,0-
48,5-
17,3-
4,3
8,8-
0 17-

24,9
L62,!
37,4-
10r5
5,4

584
3 982
5 207

751I 773
50

5 247
396
125

2 053
389

57 725
433

2 541
441
67
62

1 317
5 356

295
246

76
97

ß2
89 764

I Oää-

27 22,776 2A,A3t 24,4-2t 31,35X20 9,1-181 3,4

4
9-
3-
0-
4-
8-

Lr7
L,4
Irb

1,0
!r7
1,8
1r6
lr2
2r0
1,9lr7

7r7
1,8
3,2
1,5
1r5lr8

012
0r7
0,0
0r0
0r0
0r9

0r3
4,2
4,3
0r5
1r6
0r1
6,4
0,4
0r1
1,3
0,4

6fJ17
0,4
212
0r9
0'3
0,1
0r9
5r5
0'3
0,3
0,0
0r1
0'4

94,6

0I
8
s
5-
2-
6
3
2
6
2-
5
7-
7
5
8
1-I
0
0
tr
5
3
0
2

6
8-
6-

774 1
12 313 11
12 635 18
1 429 50q 767 72

161 50
19 020 31110 2

40{ 6923905 0t227 I
188 811 11

1 058 496410 I2571 2
847 375376 40

2 584 13
16 317 10885 11

939 55
102 54310 10

L 3?4 \t
280 259 10

511 523 80534 11

lr33,t
2'4l'9
2,7
?'?5rb
218
3r2
1r9
3r1
3'3
2,4
215
5,8

12rB
6,1
2r0
3,0
3r0
3,3
1'3
312
2,9
3,1

4
1

1I

394 6922 79stB 22

80,8
40,7-
59,9

1

1;
?0
23
14
5

t2
90

45,5
25,9-
32,4-
t2,5-

x
25,0-
18,9-

0r0
0r0
0,0
0,0
0r0
0r0
0,0
0r1

012
0r0
012

1,1

3,1

8r5

309 7,717 51,4-326 7,2

329 101097 718524457 771525 4

395 10
7 147 2725027 5577 43
1 665 25

0r2
0,0
012

6r2
72,5

L7,S

7'2
1'8
9't

1r5

3,8
219

i
2
8
3
0
8
5

I 96,9-45 4,7
140 15,75L 76,2-25 7,4-10x37 32,7
309 33,5-

252 176t 2013 3115 4046 13087 16

o
3-
6-
0-
2-
4-

5119 0,9-
1 970 ?,r-

57 L28,C
:16 41 ,0-88 38,0-

2 7oO 3,4-

1 559 9,7
898 55,6

65 078 10,0

2 367

3 453

190 952

2 142 2.2

1 508 26,4
95 1188 5,4

3 245

I 335

296 392

219

10, 4

9r8

lr5
612

3,1

Ankünfte/Übern. insgesant 560 6113 4,2 Z 0AA O72 10,0 100,0 3,2 1 002 587 6,1 3 1163 170 9,9 100,0. 3,5

l) Bei übernachtungen von Gästen aus der BundesrEpublik Deutschland und dem Ausland zusarnnen: AntEil an allen UbernachtungEn
id BundesgEbiet; sönst: Anteil an 6lIEn übernachtüngeh am Ausland zusannen.- 2)RechnErischer l,,lert Übernachtungen ,/ Ankunfte.-
3) ohne Land.Schlesrig-Holstein.
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4 Canpingplätze und Stsllplatzkapazität
nach Ländern

Mai 1999

Cattpingplätzs Stellplätze für Urlaubcarping

Land

darunter
nit urlaubcatping

insgsssnt 1 ) daruntsr

geöffnet 3)
zusailn€n

darunter
engebot€ns Stellplätze

insgesart 2) Ver-
ärdsrung
g€gsnub€r
dem Vor-
J ahresfirnat

zusarrnEn Antsll 4)

AnzahI

Deutschland

Eaden-{.{irttgtüerg
Bay€rn

Berlln
Brandenburg

Brenßn

HaiüJrg

t'lssssn

tleck I snhJrg-Vorpoilnern
Nledsrsaclrssn

tlottrhsin+{estfal€n
RhEinländ-Pfalz

Saarland

S6chsen

Sehsen-AnhaIt
Thi.iring€n

Bundesgebiet insgesant 5)

l,lachrichtlich:
FrijherBs BundssgsbiEt 5)
tl€ue Gnder und Berlin-(}6t

232

398

6

15€

I
4

777

166

397

419

ßt
:E

85

6l
50

2 555

230

366

6

169

1

4

177

164

309

226

249

36

88

6l
118

2 t3Z

221

353

6

159

I
3

153

161

272

190

247

27

7A

59

4E

I 976

23

*t

12

l5
27

ß
14

2r

I
6

4

3

191

059

566

657

029

100

4EEI

sl41

205

801

230

175

608

731

8{8
807

226

13

23

23

t2
l8
I
5

s

3

170

a3
672

857

ß9
100

300

442

555

038

53s

296

221

739

586

1186

789

2'5-
3'0
4,4-
0'l
0r0

50,0

9r3

9,1-
2,0-
0,3-
6,2'
9,6-
8r7-
9r2
2r0

1,5-

88,6

94r4
100,0

Slr4
100,0

54,0

85,8

87,0
89,3

88r l
86r 4

75,9

85,3

94,6
91,6

89,3

8S1,3

881,3

20

31

11

t 922

533

1 603

529

I 472

50q

135 156

55 070

Lzt 634

49 155

0,2-
4,5-

1) ErgebnissE dEr Kapazitätserhehrm sinschließlich Zu- und Abgänge.-2) ErgEbnisse der KopazltätsBrhsbung bz{. maxinsles
i*lls#t::"gio3h:".*!.##slli;gfiltsl"1i.*n"..n (einschr. Ifd. I.bnat).:3) Ganz oder teilneise seöffnöte Prätze.-{) Antell am

Reihe 7.1Fachserie
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Umsatz und Beschäftigte
im Gastgewerbe



1 Allgemeine und methodische Erläuterungen
zur Gastgewerbestatistik

Rechtsgrundlage

Rechtsgrundlage ist das Gesetz über die Statistik
im Handel und Gastgewerbe (Handelsstatistikgesetz -
HdlStatG) vom 10. November 1978 (BGBI.l S. 1733),
zuletzt geändeft durch Artikel 2 des Gesetzes vom 19.
Dezember 1997 (BGBI. I S. 3158), in Verbindung mit dem
Gesetz über die Statistik frir Bundeszwecke (Bundessta-
tistikgesetz - BStatG) vom 22. Januar 1987 (BGBI. I

S. 462, 565), zuletzt geändert durch Artikel 2 des
Gesetzes vom 17. Januar 1996 (BGBI. I S.34). Erhoben
werden die Angaben zu den Tatbeständen nach § 3
HdlStatG.

Erhebungsberelch und wit'tschaftszwelgsystemaü-
sche Zuordnung der Erhebungseinhelten

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik wird ab
Berichtsjahr 1993 auf der Grundlage der Klassifkation
der Wirtschaftszweige, Ausgabe 1993 0AZ 93) abge-
grenzt. Erfaßt werden alle Untemehmen mit Sitz in
Deutschland, die ausschließlich oder überwiegend Be-
herbergungs- oder Gaststättenleistungen (einschl. Kanti-
nen und Caterer) anbieten; darunter sind Unternehmen zu
verstehen, die entweder gegen Bezahlung Übemachtung
fi:r eine begrenAe Zeit (auch mit Abgabe von Speisen
und Getränken) anbieten oder die Speisen oder Getränke
im allgemeinen zum Vezehr an Ort und Stelle abgeben.
Die Unternehmen müssen dabei stets ftir das Ge-
samtunternehmen melden, also unter Einschluß auch sol-
cher Arbeitsstätten, in denen andere als Gastgewerbetä-
tigkeiten überwiegen (2.8. Herstellung von Nahrungs-
und Genußmitteln,'Cafe-Konditorei'). Nicht einbezogen
werden land- und forstwirtschaftliche Betriebe, im Aus-
land gelegene Unternehmensteile sowie die Gastgewer-
beaktivitäten solcher Unternehmen, deren widschaftlicher
Schwerpunkt nicht im Gastgewerbe liegt, wie von Einzel-
handelsuntemehmen betriebene Restaurants oder von
Unternehmen des Produzierenden Gewerbes oder Ele-
hörden in eigener Regie betriebene Kantinen.

Der Erhebungsbereich der Gastgewerbestatistik ist also
institutionell (nach dem Schwerpunktprinzip) und nicht
funktionell abgegrenä. Da auch bei den anderen sekto-
ralen Statistiken dieses institutionelle Konzept angewandt
wird, werden die Gastgewerbeaktivitäten dies€r Unter-
nehmen dort erfaßt (beispielsweise in den o.a. Fälen:
Einzelhandelsstatistik, Statistiken im Produzierenden Ge-
werbe usw.). Mit diesem Konzept soll eine überschnei-
dungsfreie aber auch lückenlose Abgrenzung der einzel-
nen Bereichsstatistiken gewährleistet werden.

Für Unternehmen mit Tätigkeiten, die mehreren verschie-
denen Erhebungsbereichen zuzurechnen sind, wird der
wirtschaftliche Schwerpunkt und damit die ZugehÖrigkeit

zu einem Erhebungsbereich dadurch festgelegt, daß er-
mittelt wird, in welchem Bereich die größte Wertschöp-
fung ezielt wird. Da in der Gastgewerbestatistik die hier-
ftir benötigten unternehmensspezifschen Rohertrags-
quoten nicht erfragt werden, basieren diese Feststellun-
gen auf branchenweise ermittelten durchschnittlichen
Rohertragsquoten.

lnnerhalb des Gastgewerbes werden die Unternehmen in
der Regel nach ihrer Selbsteinstufung einer der Betriebs-
arten (S-Steller der W4 zugeordnet. Untemehmen, die
eine gemischte Tätigkeit ('Beherbergungsgewerbe und
Gaststättengewerbe') ausüben, sind dabei grundsätzlich
dem Eleherbergungsgewerbe zuzuordnen, wenn sie 9
und mehr Betten anbieten,

Organisaüon der Erhebung

Die Gastgewerbestatistik wird dezentral von den Statisti-
schen Landesämtern durchgefuhrt, wobei das Statisti-
sche Bundesamt im Auftrag der Länder Mehrländerunter-
nehmen (das sind Unternehmen mit Filialen in mehr als
einem Bundesland) befragt. Das Statistische Bundesamt
veröffentlicht Bundesergebnisse. Länderergebnisse wer-
den von den entsprechenden Statistischen Landesäm-
tem veröffentlicht.

Zur Gastgewerbestatistik besteht nach § 8 des Handels-
statistikgesetzes - in Verbindung mit §§ 15 und 26 Abs. 4
Satz 1 des Gesetzes über die Statistik frir Bundeszwecke
- Auskunftspflicht. Danach sind die lnhaber oder Leiter
der Unternehmen auskunftspfl ichtig.

Ertrebungsmethode und -umfang

Die Gastgewerbestatistik wird auf repräsentativer Grund-
lage durchgeftihrt. Gesetzlich ist geregelt, daß höchstens
11 50O Unternehmen des Gastgewerbes befragt werden
dürfen. Deren Auswahl erfolgte nach einem von \Mssen-
schaft und Rechtsprechung anerkannten mathematisch-
statistischen Verfahren aus der Gesamtheit der Gastge-
werbeunternehmen, die bei der Handels- und Gaststät-
tenzählung (HG4 1993 ermittelt wurde. Die Unternehmen
wurden durch eine geschichtete Zufallsauswahl aus der
Auswahlgrundlage gezogen. Für die Schichtung der
Auswahlgrundlage war die beabsichtigte Ergebnisdar-
stellung nach Bunde§ändern und \Mrtschaftsgruppen
maflgebend. Ab einer bestimmten Umsatzhohe, der so-
genannten Totalschwelle, die fur jedes Bundesland und
flr jede Wirtschaftsgruppe gesondert ermittelt wurde,
erfolgte keine repräsentative Auswahl mehr; vielmehr
wurden die Unternehmen mit einem Umsatz Über der
Totalschwelle vollzählig in die Stichprobe einbezogen.

Erläuterungen

-v-



Aktualisierung des Berichtsfirmenkreises

Von der Gastgewerbestatistik wird eni'uartet, daß die Er-
gebnisse trotz Stichprobenbefragung die laufende Ent-
wicklung wirklichkeitsgetreu widerspiegeln. Dazu müssen
alle Veränderungen, die auf den Bestand der Unterneh-
men und auf die dargestellten Sachverhalte Auswirkun-
gen haben, wie Unternehmensneugründungen, -zusam-
menschlüsse, -teilungen oder -schließungen sowie Ver-
änderungen der wirtschaftlichen Tätigkeit und ähnliche
Vorgänge auch in die Stichprobe einfließen. Der Stich-
probenplan sieht deshalb vor, aus dem Kreis der be-
richtspflichtigen Unternehmen nur solche zu entlassen,
die schwerpunktmäßig nicht mehr Gastgewerbe betrei-
ben. Sofern die Gastgewerbetätigkeit nach Verpachtung,
Verkauf, Übergabe, Fusion, Anderung der Rechtsform,
Unternehmensteilung und ähnlichen Veränderungen fort-
gesetzt wird, bleibt jedoch die Auskunftspflicht auch fur
das sogenannte "Nachfolgeunternehmen" bestehen. Un-
ternehmen des Gastgewerbes, die ihre Geschäftstätigkeit
in einen anderen Wirtschaftsbereich verlagern, beispiels-
weise in den Einzelhandel, bleiben auch in dem neuen
Tätigkeitsbereich berichtspflichtig, wenn er zum Erhe-
bungsbereich des Handelsstatistikgesetzes zählt. Als Er-
satz ür die aus dem Berichtskreis ausgeschiedenen Un-
ternehmen werden ständig neugegründete in den Be-
richtskreis aufgenommen.

Er!äuterungen zur Ergebnisdarstellung

Die im Tabellenteil dargestellten Ergebnisse sind hoch-
gerechnete Ergebnisse, Dabei werden alle erfragten Un-
ternehmen mit den bei der Stichprobenziehung furdie
Unternehmen festgesetäen Hochrechnungsfaktoren
hochgerechnet. Es kommt ein verfeinertes Hochrech-
nungsverfahren zur Anwendung. Unterschieden wird zwi-
schen freier Hochrechnung (fur Anzahl der Unternehmen)
und gebundener Hochrechnung fur das Merkmal "Um-
satz" und die mit dem Umsatz stark korrelierten Merk-
male, sowie entsprechend fur das Merkmal 'Beschäf-
tigte" und die mit der Anzahl der Beschäftigten stark
korrelierten Merkmale, wie z.B. Bruttolöhne und
-gehälter.

Die maschinell erstellten Ergebnisse werden bei der Dar-
stellung in den Tabellen einzeln gerundet. Dies hat zur
Folge, daß sich Abweichungen zu den Endsummen er-
geben können. Sofern in Einzelfällen in der Beschäftig-
tengrößenklasse der Unternehmen mit 1 bis 2 Beschäf-
tigten mehr als doppelt soviel Beschäftigte wie Unter-
nehmen nachgewiesen werden, ist dies auch auf das
Hochrechnungsverfahren zurückzufuhren.

2 Definitionen und Begriffser!äuterungen

Beschäftigte

Beschäftigte sind tätige lnhaber, mithelfende Familienan-
gehörige sowie sämtliche Arbeitnehmer einschließlich der
Auszubildenden und Praktikanten. Mitgezählt werden

auch vorübergehend Abwesende (2.B. Kranke, Urlauber)
und Teilzeitbeschäftigte (tätige Personen, deren durch-
schnittliche Arbeitszeit kürzer als die orts-, branchen-
oder betriebsübliche Wochenarbeitszeit ist) ohne Um-
rechnung auf Vollbeschäft igte.

Gastgewerbe

Der Umsatz aus Gastgewerbe umfaßt Umsätze aus Be-
herbergung und Gaststättenleistung sowie sonstige be-
triebliche Umsätze.

a) Beherbergung betreibt, wer gegen Entgelt Personen
vorübergehend (höchstens zwei Monate) Unterkunft
gewährt, auch wenn der Betrieb der Beherbergungs-
stätte nicht der Erlaubnispflicht nach § 2 des Gast-
stättengesetzes unterliegt. Hierzu gehören die Ver-
mietung von Zelt- und Wohnwagenplätzen ebenso
wie die Vermietung von Ferienhäusern und Ferien-
wohnungen.

Nicht zur Beherbergung rechnen jedoch Verpflegungslei-
stungen (2.8. Frühstück). Diese sind den Gaststät-
tenleistungen zuzurechnen.

b) Zu den Gaststättenleistungen rechnen alle Verkäufe
von Mahlzeiten, Lebensmitteln, Getränken und Ge-
nußmitteln einschl. Bedienungsgeld, Sekt- und Ge-
tränkesteuer.

Zum Umsatz aus Gaststättenleistungen rechnen auch der
Verkauf über die Straße und an Betriebsangehörige
sowie der Eigenverbrauch.

c) Zu den sonstigen betrieblichen Umsätzen rechnen die
Einnahmen aus Wäschereinigung, Büglerei, Bädern,
Garagenvermietung u. dgl. einschl. Bedienungsgeld.
Ferner rechnen dazu die Einnahmen bzw. Provisionen
aus Musik- und Spielautomaten, Eintrittsgelder
einschl. Vergnügungssteuer, Einnahmen aus Saal-
vermietung u. dgl.

Die Erlöse der Trink- und lmbißhallen aus dem Verkauf
von Zeitungen, Süßwaren, Tabakwaren, Andenken u. dgl.
zählen jedoch nicht zum Umsatz aus Gastgewerbe, son-
dern zum Umsatz aus Einzelhandel. Entsprechendes gilt
auch fur die Verkaufserlöse aus etwa vorhandenen ge-
werblichen Nebenbetrieben.

Umsaf

Umsatz ist der Gesamtbetrag der abgerechneten Liefe-
rungen und sonstigen Leistungen (ohne Umsatzsteuer)
zuzüglich Bedienungsgeld, Getränke-, Sekt- und Vergnü-
gungssteuer (nicht jedoch durchlaufende Posten wie
Kurtaxe oder Fremdenverkehrsabgabe) sowie einschl.
- falls bei Lieferungen z.B. aus gewerblichen Nebenbe-
trieben gesondert in Rechnung gestellt - Kosten ftr
Fracht, Porto und Verpackung.
Nicht dazu gehören jedoch Erlöse aus Land- und Forst-
wirtschaft sowie außerordentliche Ertrtige (2.8. aus dem

ihe 7.1serie 6
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Verkauf von Anlagevermögen) und betriebsfremde Er-
träge (2.8. Einnahmen aus Vermietung und Verpachtung
von betriebsfremd genutzten Gebäuden und Gebäude-
teilen, Zinserträge aus nicht betriebsnotwendigem Kapital
oder Erträge aus Beteiligungen). Gewährte Skonti und
Erlösschmälerungen (2.8. Preisnachlässe, Rabatte, Jah-
resrückvergütungen, Boni) sind bei der Ermittlung des
Umsatzes abzusetzen.

Bei Zugehörigkeit zu einer umsatzsteuerlichen Organ-
schaft sind sowohl der auf das Untemehmen entfallende
Umsatz mit Dritten als auch die mit den Übrigen Toch-
tergesellschaften bzw. Muttergesellschaft getätigten ln-

nenumsätze anzugeben. Entsprechendes gilt ftir die Un-
ternehmereinheiten.

Untemehmen

Ein Unternehmen ist die kleinste Einheit, die aus handels-
oder gewerbesteuerrechtlichen Gründen Bücher ftihren
oder ähnliche Auteichnungen mit dem Ziel einer iährli-
chen Feststellung des Vermögensstandes machen muß.
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3 Schaubilder

Konjunkturelle Entwicklung der Umsätze im Gastgewerbe
Meßzahlen 1995 = 100

Ebi der nebenstehend dargestellten kon-

iunkturellen Entwicklung handelt es sich um

Ergebnisse der Zeitreihenanalyse nach

dem ,Berliner Verfahren' (Version 4). Die-

ses Verfahren zerlegt d'e Originatwerte

(Originalreihe) in eine Trend-Konjunktur-

Komponente, eine Saison- und Kalender-

Komponente sowie eine Restkomponente.

Die Trend-Konjunktur-Komponente des

Berliner Verfahrens wird Niufig als Kon-
junkturindikator eingesetzt, da sie die

mittel- bis langlrist§e ,Grundtendenz' der

Reihö anzeigt

Grundsätzlich ist zu beachten, daß die

Zeitreihenkomponenten am aktuellen Rand

(etwa für die letzten drei Monate) mit ge-

wissen Unsicherheiten über die Entwick-

lung behaftet sind.

Das "Berliner Verfahren' ist aus der Zu-

sammenarbeit der technischen Universität

Berlin mit dem Deutschen lnstitut für Wirt-

schaftsforschung in Berlin hervorgegangen.

Literaturhinweis: B. Nullau, S. Heiler, p.

Wäsch, B. Meissner, D. Filip: Das .Berliner
Verfahren'. Ein Beitrag zur Zeitreihenana-

lysd. ln: DlW-Beiträge zur Strukturfor-

schung, Heft 7, Berlin 1g69.
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Umsatz

in jeweiligen
Preisen

in Preisen
des Jahres 1 991

insgesamt

1995 = 100 oÄ 1l 1995 = 100 o/o 'll 1995 = 1001995 = '100 o/o 1)

Berichts-
zeitraum

4 Entwicklung des Umsafes (nominal/real) und der Beschäftigtenzahl im Gastgewerbe')
Meßzahlen 1995 = 100

Deutschland

100,0
97,0
96,7
94,7

96,5
97,6

95,9
97,5

94,3
95,1

91,9
92,2
94,9
97,2
99,8
99,5
99,2
99,5
99,7
97,9
94,2
94,6

91,0
91,1
93,0
95,9
97,9
97,3
96,9
97,3
97,1
95,4
91 ,6
92,1

darunter:

98,1
100,0

100,4
102,9

100,7
101,4

96,7
1 04,1
104,5
101 ,3

95,1
95,9
99,3

101,8
105,6
104,9
104,3
104,6
104,7
103,0
1 00,1
100,9

96,6
97,1
99,0

102,5
105,2
103,8
103,3
103,2
102,5
101 ,5
98,1
99,5

94,8
94,8
96,4
87,9
90,7

o/o 
1

1 995
1996
1 997
1 998

'100,0
97,5
97,1
95, I

0,5
-2,5
-0,4
-2,1

100,0
96,3
94,8
91,4

-1,3
-3,7
-1,6
-3,6

-'t,6
-3,0
-0,3
-2.1

't00,0
99,1

101,7
101,0

-0,2
-0,9
2,6
-0,7

1 995

1 996

1999

I 997

1998

1999

1. Halbjahr
2. Halbjahr

L Halbjahr
2. Halbjahr

'1. Ouartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Ouartal

1. Quartal

Januar
Februar
Mäz
April
Mai
Juni
Juli
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
März
April
Mai
Juni
JUIi
August
September
Oktober
November
Dezember

Januar
Februar
Mätz
April
Mai

93,4
99,3

-3,6
-3,7

'I,5
-0,8

88,6
94,2

79,6 -2,9

96,4
103,6

96,9
103,1

99,0
't01,0

-1,6
-1,6

98,5
101 ,5

-0,1
-o,2

't.7
-0,6

94,',|
101,0

91,7
98,4

-2,4
-2,5

-2,5
-3,4

-2,2
-2,4
-3,6
-3,1

-1,1
-1,5
-0,6
-0,4
0,3

-0,4
0,0
0,0

-0,1
-0,3
-0,1
0,1

-0,4
-1,5

1997 1. Halbjahr
2.Halbiahr

1998 l.Halbjahr
2.Halbjahr

1. Ouartal
2. Quartal
3. Quartal
4. Quartal

1996

1 997 '1. Quartal
2. Quarlal
3. Ouartal
4. Quartal

1 998

92,9
10't ,4

1,3
0,4

-1,3
-3,0

91,0
98,6

-2,6
-0.7

-0,6
-0,1

2,3
2,9

-2,6
-4,5

-1,7
-2,5

0,3
-1,5

86,4
101,8
105,5
96,5

-1,'l
-3,5
-2,4
-2,5

-0,5
-2,0
-3,5
-2.4

85,9
100,8
't03,6
94,9

-2,5
4,5
-3,6
-3,9

95,2
10'1,0
101,3
98,8

0,0
-0,8
-1,6
-1,3

94,0
99,0
99,5
95,7

93,0
98,8
99,5
95,6

89,3
89,2
90,9
88,5
90,8

84,9
100,9
106,3
96,4

84,5
98,9

102,6
94,'l

83,0 -1,8

80,7
81 ,3
92,6
93,6

106,3
102,9
103,6
107,1
108,1
103,6
89,4
96,3

1,2
0,9

-2,9
-1,6
-0,8
-3,5
-3,0
-2,9
.4,3
-3,0
-2,9
-1 ,3

80,8 -1.1
79,0 -3,7
89,3 -0,7
91,9 -0,2

't 04,5 -0,8

-1,7
-0,9
0,8

-0,1

83,3
98,7

103,4
93,8

-3,0
-2,1
-0,2
-1,2

-1 ,'t
-0,2
0,0

-0,1

1,6
3,1
3,?
2,5

82,0
95,2
98,2
90,2

-1,6
-3,5
-5,0
-3,8

91,7
97,0
97,1
93,0

-1,4
-1,8
-2,4
-2,7

97,6
103,8
103,0
99,7

0,9
-0,3
-1,4
-'l ,6

89,8 -2,1 95,3 -2,4

-0,7
-2,9
-1 ,7
-2,5
-0,4
0,1

-0,6
0,8
2,1

-0,8
0,0
0,7

1,3
1,1
2,6
2,8
3,7
2,7
3,4
3,2
3,1
2,6
2,8
2,4

79,3
79,8
90,8
91,7

1U,1
100,4
100,8
104,2
105,2
100,8
86,9
93,7

79,3
79,5
87,2
88,8

101,4
9s,3
96,2
99,4
99,0
96,2
83,2
91,2

-2,1
4,0
-3,0
-3,8
-1,5
-1,1
-1,6
-0,2
1,1

-1,8
-1,3
-0,5

0,0
-0,4
-4,0
-3,2
-2,6
-5,1
-4,6
-4,6
-5,9
-4,6
-4,3
-2,7

81,7
82,0
89,9
92,1

10s,4
99,3

100,5
104,0
103,4
1 00,5
86,8
95,0

-1,0
-1,2
-2,0
-1,3
-1,9
-2,2
-2,3
-2,2
-2,6
-2,6
-2,8
-2,6

1,6
1,3

-0,3
0,7

-0,4
-1,0
-1,0
-'t,3
-2,'.|
-1,5
-2,0
-1,4

77,5 -2,3
75,7 -4,8
85,6 -1,8
88,1 -0,8

100,3 -1,1

-1,9
-2,1
-2,3
-7,7
-7.3

-1,9
-2,4
-2,6

-14,2
-13,8

') Auf die Grundgesamtheit hochgerechnele Ergebnisse der rePräsentativen
Stichprobcnb€fragung. Oie Ergebnisse werden - bedingt durch Nachmel-
dungen - monatlich rückwirkend (bis 24 Monate) korigiert.

1 ) Veränderungsraten gegenüber dem Vorjahreszeitraum.

7.16Bu
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Aktuelle Monatsergebn isse



1 UI{SATZENTI.IICKLUNG IM GASTGEI{ERBE r\lACH I.IIRTSCHAFTSA{EIGEN

1995 = 100

IJMSATZ!
NIJIT4ERIOER !
KLAS- I
SIFI- !
KATI0{!r)!

I

Mai.

1999

Mai,

1998

Apr.

199S1

l,,lai.

1999

Mai.

l9st8 19!E

Jan. /l,tai.
-1999

Apr Jan. /Mai.
19S19

I,{IRTSCHAFTSA{E IG

IN JEI.IEILI6EN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 1997

0eutschland

111,5 110,,9 90,6 88f8 105,8 106,1
55 I Hotsls , Gasthöfe r Pen-

sionen u,llotels garnis

552 Sonst. BEhsrb€rgungs-
gexerbe

55. 1,2 BBherbergungsgs.erb€
zus allm€n

553 Restaurants rCafes rEis-diglen u.Iüißhallen

55 4 Sonst.GaststättengeH€rbe

55. 3, { Gaststetteng§€rbg
zusaüEn

KEntinen u.Cateror

6Estg€,€rbe

112,9 109,2 94r3

11116 110,3 90,8

lo2r7 103,7 9l,8 88,3

91,4 98,0 87 r3

100, 1

109,3

10{1,5

L02,4

107,3

105, 4

87,6

105, 1

ff|,1

96,0

105,0

100,3

98,5

103, 4

101,4

86,8

94,9

86,9

L01,2

88,1

85,0

82,7

84,8

84r7

81 ,0

83,9

100;9

85,5

80,7 115,0 108,3

88,2 107,3 106,3 87,3

98,6 100,0 88,1

87,0 93,5 83,185,0

555

55

90,7

105,3

91,9

I ) KLASSIFIIqTIN DER I{IRTSCHAFTSa,,EIGE, AUSGABE 19§13.
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2 UMSATZENTI"IICKLIAß III 6AST6EHERBE MCH I,.IIRTSCHAFTSZ,IEIGEN

PROZENT

VERAENDERUIIG DER UMSATZI,,IERTE

NUI.T.IER
DER
KLAS-
SIF I-
lqTIü.1

1)

HIRTSCHAFTSZ,.IE I6

Mai.1999
GEGENUEBER

!
l,,lai. 1998 Apr. 1999

Msi. 99 UND
Aor. 99

GE6EMJEBER
Mai. 98 UND

Apr. 98

Jan. /l.lai. 99

GEGEMJEBER

Jan. /l,,lai, 98

Mai,99
GEGENUEBER

Msi. 98

Jan./Mai. gg

GE6ENUEBER

Jan./l,,lai. s

IN JEI{EILIGEN PREISEN IN PREISEN DES JAHRES 19SI1

Deutschland

55 I Hotsls , Gasthöfe, Pen-
sionsn u.Hotels garnis

552 Sonst. Beherbergungs-
gehlsrbe 3r4

55. 1,2 BehErbergungsgExerbe
zusamnen L,2

Rsstaurants rCaf es, Eis-
dielen u. Imbißhallen -1 ,0

55 4 Sonst.GaststättengeHerba .6r7

55.3,4 G6ststättsngeherbe

1r0 23,0

19,8

22,8

11,9

4r7

L17

-7,2

1'5

-1'3

-4,9

-2r1

219

-0r5

1r6

-2ro

t,4

-212

{ro

-3ro

lr7

-7,2

'l r!

1r0

-7 14

-7 r0

0r8

-0'8

0r7

-3r 0

-7 r0

-3'9

0r8

-2,1

0r6

553

555

zusanmen

Kantinsn u.Caterer

Gastgsr{erbe

-2r3

1r9

-0r8

10,3

3r8

13,9

-216

lr6

-1, t

7.1Fachserie 6

1 ) KLASSIF IKATI O! DER t,'II RTSCHAFTSZT,.IE IGE, AUS§ABE 1993.
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3 ENThICKLUTIC DER BESCHAEFIIGTENZAHL IM GASTGET{RBE MCH I.IIRTSCHAFTS}IEIGEN

BESCHAEFTIGTE VERAENDERUT\iG DER BESCHAEFTIGTENäHL

MJT.fiER
DER
KLAS-

IIN
1)

r(AT
SIFI- I{I RTSCHAFTSA{E I6

DAVü{

VOLL- ! TEIL-BE- IZEIT-
SCHAEF- ! BE-
TIGTE !

I

INS6ESAI,IT

DAVO! DAVü{

INS-
6ESAI.,IT VOLLBESCHAEF- SAHTGE

INS- VOLL-
BE-
SCHAEF-
TIGTE

TEILZEIT-
BESCHAEF-
TIGTETIGTE

TE ILZEITBE-
SCHAEFTIGTE

SCHAEF'
TIGTE

Mai. 1999
lila 1999 GEGENUEBER

tlai. !
1998 !

! l,lai
Jan. /l,lai. 19S,9

GECENUEBER
Jan./l,tai, 1998

Ma1.
1998

Apr.
1999

Apr.
1999 1998

Apr'
199S

1995 = 100 PROZENT

Deutschland

552 Sonst. BehErbergungs-
ger{erbe

55. 1,2 B€herbergungsganerbs
zusallnen

553

55 1 HotEls , GasthöfE,
slonen u.HotEls

PEn-
garnis

Restaurants , Cafes , Eis-
dielen u. I6b1ßhallen

55.3,{ Gaststättenger€rb€
zL[talln8n

Ksntin€n u.Caterer

Gastgexerbe

91,4 g2,g gg,3 -4,5 4,3 0,9 3,2 -74,L 6,7 -2,9 0,2 -9,4

100,0 95,8 106,0 -7,0 5,7 -$,7 4,8 -7,5 6,9 4,0 -9,0 -3,3

92,0 93,1 89,9 -4,7 4r4 0,3 3,3 -13,5 6,8 -3,0 -0,3 -7,9

91,4 90,8 92,2 -8,0 2,9 -1,5 2,5 -14,1 3,11 -4,5 -2,3 -6,7

55 4 Sonst.Gaststättgngo,{erbe 8q,0 83,2 84,5 -10,9 0,8 -3,5 0,7 -15,t 0,9 -7,3 -4,2 -9,0

8Sl,3

99,8

90,8

89,0

9q,7

90,8

8§l,5

107, 1

90,7

-8r8

-4'0

-7 13

2r4

-1,8

216

-2r0

-0,7

-1r1

2r7

-2r7

2,1

-74,4

-7,a

-13,8

2r8

-0r6

3,2

-5 r3

-0,2

-413

'2'7

0r8

-1 r6

-7,5

-l r4

-7,t

I ) KLASS IF II(ATIil DER I{IRTSCHAFTSZIE IGE, AUSGABE 19*I.
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Fachserie 6: Binnenhandel, Gastgewerbe, Tourismus
Reihe 1: Großhandel

1.1: Beschäftigte und Umsatz im GroBhandel
(MeBzahlen)
Der Monatsberichf enthält Meßzahlen und Veränderungsraten tür
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz, die u. a. nach Wiil-
schaftszweigen geglieded sind.

1.2: Beschäftigung, UmsaE, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im GroBhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Warenein-
gang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Aufwendungen für ge-
mietete oder gepachtete Sachanlagen veröffentlicht. Die Eryeb-
nisse sind u. a. gegliedert nach Widschaftsarreigen, Größen-
klassen und Absatzformen.

1.3: Warensortiment sowie Bezugs- und Absatzwege im
GroBhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletrt für das Ge-
schäftsjahr 1995 - werden fuigaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Großhandel erhoben. Diese Eqebnisse
sind u. a. gegliedert nach Wrtschaftszweigen.

1.S.2: Monatliche Repräsentativerhebung im
Großhandel
- Methode und Ergebnisse auf der Basis 1986 -
Reihe 3: Einzelhandel
3.1: Beschäftigte und Umsatz im Einzelhandel
(Meßzahlen)

Der Monatsbericht enthät Meßzahlen und Veränderungsraten für
Voll- und Teilzeitbeschäftigte sowie Umsatz im Einzelhandel, die
nach Wirtschaftszweigen gegliedert sind.

3.2: Beschäftigung, Umsatz, Wareneingang, Lagerbe-
stand und lnvestitionen im Eirzelhandel
Jährlich werden Angaben über Beschäftigung, UmsaE, Wareneln-
kauf, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten für
Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind untsigliedert u. a.
nach Wirtschaftszweigen, Größenklassen und Erscheinungsfor-
men.

3.3: Warensortiment sowie Bezugswgge lm Einzelhandel
lm Abstand von fünf bis sieben Jahren - zuletzt für das Ge-
schäftsjahr 1991 - werden Angaben über die Zusammensetzung
des Warensortiments im Einzelhandel veröffentlicht. Die Eryeb-
nisse sind u. a. unteqliedert nach Wrtschaftszweigen und Er-
scheinungsformen.

Reihe 7: Tourismus, Gastgewerbe
7.1: Beherbergung im Reiseverkehr sowie Umsatz und
Beschäftigte im Gastgeweöe
Monatlich werden die Ankünfte und Übemachtungen, darunter von
Auslandsgästen in der Gliederung nach dem ständigen Wbhnsitz,
in allen Beheöergungsstätten mit 9 und mehr Betten veröffentlicht.
Weitere Gliederungsmerkmale sind u. a. Reisegebiete, Gemeinde-
gruppen, Betriebsarten und Betriebsgrößenklassen. AuBerdem
werden Angaben über das jeweilige Bettenangebot und die Kapa-
zitätsauslastung nachgewiesen. Eryebnisse lür das Winterhalbjahr
werden im April-Bericht, für das Sommerhalbjahr im Oktober-
Bericht und für das Kalenderjahr im Dezember-Bericht veröfrent-
licht. Für das Gastgewerbe werden Angaben zur Umsatzentwick-
lung und Beschäftigtenzahl nach Wirtschaftszweigen veröflentlicht.

7.2: Beheöergungskapazität
Oer in ajährlichem Abstand (erstmals für 1981) erscheinende Be-
richt enthält Angaben über Art, Größe und Ausstattung der Beher-
bergungsstätten mit g und mehr Betten. Die Ergebnisse sind u. a.
untergliedert nach Reisegebieten, Gemeindegritßenklassen sowie
Ausstattungs- und Preisklassen. Außerdem werden Strukturdaten
über die Beheöergungskapazität der Campingplätze nachgo-
wiesen.

7.3: Beschäftigung, Umsatz, Warcneingang,
lagerbestand und lnvestitionen im Gastgewerbe
Zweijährl'rch werden Angaben über Beschäftigung, Umsatz, Waren-
eingang, Lagerbestand, lnvestitionen sowie Mieten und Pachten
für Anlagegüter veröffentlicht. Die Ergebnisse sind u. a. unterglie-
dert nach Wirtschaftszweigen und Größenklassen.

Ergebnisse einmaliger Zählungen
Handels- und Gaststättenzählung 1993
Zu den einzelnen Bereichen des Handels und Gastgewerbes er-
scheinen folgende Hefte:

Zusammenfassende Übersichten
Der Bericht entMlt Angaben über Unternehmen, Aöeitsstätten,
Beschäftigte und Umsatz in den Wrtschaftsbereichen Kraftfahr-
zeughandel; Tankstellen, Handelsvermittlung und Großhandel, Ein-
zelhandel sowie Gastgewerbe.

Elrzelhandel
Heft 1: Unternehmen des Einzelhandels
Der Bericht enthält Angaben über Untemehmen, Arbeitsstätten,
Beschäftigte, Umsatz und Zusammensetzung des Umsatzes.
Heft 2: Mehrbetriebsunternehmen und Aöeilsstätten des Einzel-
handels
Der Berlcht enthält folgende Angaben:
- Mehrbetriebsuntemehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer

Arbeitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- &beitssunen, Beschäftigrte, Geschäftsfläche, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Umsatzkennzahlen
- laden$schäfte, Beschäftigne, Umsatz, Geschäftsfläche und Ver-

kauf$ehe
GroBhandel und Handelsvermittlung
Dieser Berlcht enthält Angaben über:
- Untemehmen, &beitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtweft der gegen provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetrlebsunternehmen und überwiegende Tätigkeit ihrer
Arb€itsstätten, Beschäftigte und Umsatz

- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes und Umsatzkennzahlen

Kraftfahrzeughandel; Tankstetlen
Dieser Bericht enthät Angaben über:
- Untemehmen, tubeitssuttten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes und Gesamtwert der gegen provi-
sion vermittelten Waren

- Mehrbetriebsuntemehmen und übenrviegende Tätigkeit ihrer
Aöeitsstätten, Beschäft igte und Umsatz

- Arbeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des
Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Geschäftslläche und Verkauls-
fläche

Gastgeweröe
Dieser Bericht beinhaltet Angaben über:
- Untemehmen, &boitsstätten, Beschäftigrte, Umsatz, Zusam-

mensetzung des Umsatzes
- Mehrbetriebsunternehmen und übenriegende Tätigkeit ihrer

&beitsstätten, Beschäftigte und Umsatz
- Aöeitsstätten, Beschäftigte, Umsatz, Zusammensetzung des

Umsatzes, Umsatzkennzahlen, Fremdenzimmer, Fremdenbetten
und Ferienhäuser, -wohnungen

Klassifikationen
Klassilikatlon der Wirtschattszwelge mit Erläutsrungen, Ausgabe 1 993
Systematik dor Wirtschaftszweige mit Erläutorungen, Ausgabe 1979
Systematlsches Gütervezelchnls für Produkilonsstatistik6n, Ausgabe
1995

w,) Statistisches Bundesamt
Gustav-Stresemann-Ring 1 1

65189 Wiesbaden

Verötfentlichungen und Prospekte sind durch den Verlag
METZLER-POESCHEL, Verlagsaustieferung SFG - Service-
center Fachverlage GmbH, Postfach 43 43, 72 774 Retrtlingen,
erhätlich.
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